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Vorwort 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ergebnisse eines beauftragten Projekts aus der 

Programmlinie Haus der Zukunft Plus im Rahmen des Impulsprogramms Nachhaltig 

Wirtschaften, welches 1999 als mehrjähriges Forschungs- und Technologieprogramm vom 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie gestartet wurde. 

Die Programmlinie Haus der Zukunft intendiert, konkrete Wege für innovatives Bauen zu 

entwickeln und einzuleiten. Aufbauend auf der solaren Niedrigenergiebauweise und dem 

Passivhaus-Konzept soll eine bessere Energieeffizienz, ein verstärkter Einsatz erneuerbarer 

Energieträger, nachwachsender und ökologischer Rohstoffe, sowie eine stärkere 

Berücksichtigung von Nutzungsaspekten und Nutzerakzeptanz bei vergleichbaren Kosten zu 

konventionellen Bauweisen erreicht werden. Damit werden für die Planung und Realisierung 

von Wohn- und Bürogebäuden richtungsweisende Schritte hinsichtlich ökoeffizientem Bauen 

und einer nachhaltigen Wirtschaftsweise in Österreich demonstriert. 

Die Qualität der erarbeiteten Ergebnisse liegt dank des überdurchschnittlichen Engagements 

und der übergreifenden Kooperationen der Auftragnehmer, des aktiven Einsatzes des 

begleitenden Schirmmanagements durch die Österreichische Gesellschaft für Umwelt und 

Technik und der guten Kooperation mit der Österreichischen Forschungsförderungs-

gesellschaft bei der Projektabwicklung über unseren Erwartungen und führt bereits jetzt zu 

konkreten Umsetzungsstrategien von modellhaften Pilotprojekten. 

Das Impulsprogramm Nachhaltig Wirtschaften verfolgt nicht nur den Anspruch, besonders 

innovative und richtungsweisende Projekte zu initiieren und zu finanzieren, sondern auch die 

Ergebnisse offensiv zu verbreiten. Daher werden sie in der Schriftenreihe publiziert, aber 

auch elektronisch über das Internet unter der Webadresse http://www.HAUSderZukunft.at

Interessierten öffentlich zugänglich gemacht. 

DI Michael Paula 

Leiter der Abt. Energie- und Umwelttechnologien 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 



1 Kurzfassung 

Die kombinierte Nutzung von Solarenergie zum Heizen und Kühlen bietet die Möglichkeit die 

Solarenergie vom ursprünglichen Warmwasserlieferanten weiterzuentwickeln zu einem 

ganzjährigen maßgeblichen Energielieferanten. Die dafür benötigten Sorptionskälte-

maschinen waren bisher nur in großen Leistungsklassen (>100 kW) verfügbar. Neue kleine 

Sorptionskältemaschinen (<20 kW Nennkälteleistung) öffnen nun den Markt für kleine 

Anwendungen, welche einen Großteil des Heizenergiebedarfes sowie einen konstant 

wachsenden Kühlenergiebedarf in Europa abdecken können. Dieses Projekt soll den 

Einstieg von Solarcombi+ (SC+) Systemen vereinfachen bzw. beschleunigen und dazu 

beitragen die energiepolitischen Ziele der Europäischen Union, wie die Sicherung der 

Energieversorgung und die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energie, zu erreichen. 

Dieses Projekt unterstützt den Markteintritt von europäischen Firmen, welche bereits eine 

gute Ausgangsposition haben, um mit dieser Technologie eine internationale Führungsrolle 

einzunehmen. Die Teilnahme vieler europäischer Produzenten von kleinen solar betriebenen 

Sorptionskältemaschinen in diesem Projekt und das bekundete große Interesse der 

Solarindustrie zeigen die Bedeutung, welche dem Solarcombi+ Projekt beigemessen wird. 

Das Projektkonsortium setzte sich aus fünf Industriepartner – SorTech (DE), Climatewell (S), 

Fagor/Rotartica (E), SOLution (AT), SonnenKlima (D) – und sieben Forschungseinrichtungen 

– EURAC (I), Tecsol (F), Ikerlan (E), CRES (GR), Universität Bergamo (I), Fraunhofer ISE 

(DE), AEE INTEC (AT) – zusammen.  

Um Standardsystemkonfigurationen für SC+ Anlagen zu entwickeln und die günstigsten 

Anwendungsbereiche zu identifizieren, wurde in diesem Projekt eine Reihe von 

Systemsimulationen in TRNSYS durchgeführt. Basierend auf Marktanalysen wurden Erfolg 

versprechende Systemkonfigurationen (Paketlösungen) für typische Randbedingungen 

simuliert und ökonomisch sowie ökologisch bewertet. Weiters wurden geographische Karten 

geschaffen, welche eine einfache Auswertung der Standorte erlauben, die für SC+ 

Anwendung geeignet sind. Schließlich sind im Rahmen des Projektes diverse 

Wissensverbreitungsmaßnahmen betreffend dem Projekt und dessen Ergebnissen 

durchgeführt worden. 

Die Marktanalyse zeigte, dass der Markt für Gebäudeklimatisierung in Europa gegenwärtig 

durch hohe Zuwachsraten gekennzeichnet ist. Als ein vielversprechender Markt für 

Solarcombi+ Systeme wurden kleinere Gebäude im Wohn-, Büro- und Geschäftsbereich 

identifiziert, welche mit zentraler solarthermisch angetriebener Kältetechnik ausgestattet 

sind. 



Die durchgeführte Simulationsstudie beruhte auf umfassenden numerischen Simulationen in 

TRNSYS, wobei jeweils eine Reihe von Parametern variiert wurde (Typ der Kältemaschine, 

Gebäudeart, geographische Lage des Objektes, Art des Energieverteilsystems und Art der 

Rückkühlung). Innerhalb jedes definierten Systems erfolgte eine Variation der 

Kollektorflächen (von 2 bis 5 m²/kW Kälteleistung) und jeweils dazu des Speichervolumens 

(von 25 bis 75 l/m² Kollektorfläche). Die Analyse der Simulationsergebnisse hat gezeigt, dass 

die Kombination eines Kollektorfeldes von 4 bis 5 m²/kW mit einem Speichervolumen von 50 

bis 75 l/m² zu den primärenergetisch günstigsten Werten führt. Es konnten solare 

Gesamtdeckungsgrade von 80 % und Primärenergieeinsparungen von 60 % (mit Gaskessel 

als Nachheizung) erreicht werden. Bei Systemkonzepten mit reiner solarer Kühlung fielen 

diese Werte noch besser aus.  

Basierend auf den Simulationsergebnissen wurde ein Onlinetool entwickelt, worin sämtliche 

Simulationsergebnisse hinterlegt sind (z.B. Kollektorgröße, Speichervolumen, solarer 

Deckungsgrad oder Primärenergieeinsparungen). Damit ist es möglich, den Einfluss 

verschiedener Randbedingungen auf die Kenndaten zu vergleichen und die günstigste 

Konfiguration für den aktuellen Fall zu wählen. 

Durch den Vergleich vom standortspezifischen Gebäudeenergiebedarf und der Verfügbarkeit 

der solaren Einstrahlung konnten aussichtsreiche Märkte definiert und graphisch in 

Europakarten dargestellt werden. Es zeigte sich, dass südlichere Länder besser geeignet 

sind für Kühlanwendungen aufgrund der deutlich höheren solaren Strahlung, die dort zur 

Verfügung steht. Während jedoch die passive Kühlung eine angemessene Lösung für die 

Anforderungen der nördlicheren Länder wäre. 

Basierend auf der Analyse der Simulationsergebnisse wurden Paketlösungen für SC+ 

Systeme definiert, welche daraus resultierend am Markt erhältlich sind. In diesen Paketen ist 

jeweils eine spezifische Ab- oder Adsorptionskältemaschine definiert und die dazugehörigen 

Komponenten speziell darauf abgestimmt. Damit kann der Planungs- und Installations-

aufwand für SC+ Systeme deutlich reduziert werden, was zu einer Kostenreduktion führt. 

Im Rahmen des Projektes wurden folgende Wissensverbreitungsmaßnahmen zur 

Kommunikation des Projektes und dessen Ergebnissen durchgeführt: 

• Erstellen und betreiben einer Projekt-Webseite (http://www.solarcombiplus.eu) 

• Aussendung von Newsletter 

• Erstellung und Verbreitung von Broschüren 

• Veröffentlichung diverser Artikel in Fachzeitschriften 

• Gestaltung und Präsentation von Poster und Prospekten 

• Teilnahme an Messen und Konferenzen 

• Veranstaltung von Seminaren und Präsentationen  

• Beratung von Behörden zur finanziellen Förderung von SC+ Systemen 

• Vorschlag für die neue EU-Richtlinie für Gebäude, SC+ Systeme finanziell zu fördern 

• Diverse Machbarkeitsstudien 

• Presseaussendungen in Zeitungen 



Folgende grundsätzliche Empfehlungen zur Anlagenplanung konnten aus dem Projekt 

gewonnen werden: 

• Große Kollektorfläche: 3,5 bis 5 m²/kW Nennkälteleistung und ein 

Pufferspeichervolumen von 50 bis 75 l/m² Kollektorfläche.  

• Optimierte Regelungskonzepte: Anpassung der Regelungsstrategie des Systems in 

Abhängigkeit des Standortes, der Anwendung und Konfiguration – besonders die 

Regelung der Rückkühlung. 

• Kälteverteilung: Deckenkühlung bevorzugen (höheres Kaltwassertemperaturniveau). 

• Solarautonome Betriebsweise: Wenn das System ausreichend groß dimensioniert ist, 

kann die Deckung des Kühlenergiebedarfes über 90 % betragen und auf einen 

Einsatz der Nachheizung kann verzichtet werden. 

• Keine Fossile Nachheizung zur Kühlung: Dies ist primärenergetisch sehr nachteilig! 

Das Projekt hat gezeigt, dass Solarcombi+ Systeme grundsätzlich zu 

Primärenergieeinsparungen führen können, wenn diese ordentlich dimensioniert und 

betrieben werden. Bereits installierte Anlagen weisen jedoch zum großen Teil ungünstige 

primärenergetische Werte auf. Im Rahmen der IEA SHC Task38 wurden zahlreiche solare 

Kühlanlagen untersucht mit dem Ergebnis, dass nur einzelne Anlagen zufriedenstellende 

Ergebnisse liefern, wobei jedoch relativ große Optimierungsmöglichkeiten bestehen. Meist 

stellten nicht die speziellen Komponenten der solar thermischen Kühlung die Schwachstellen 

dar, sondern die konventionellen Systemteile bzw. besonders die komponentenüber-

greifende Systemregelung. 

Es besteht demnach ein großer Forschungsbedarf im Bereich der SC+ Systeme, diese noch 

effizienter zu betreiben und kostengünstiger zu machen, damit diese Technologie nicht nur 

ökologisch, sondern auch ökonomisch konkurrenzfähig gegenüber den konventionellen 

Systemen wird. 

2 Abstract 

The combined use of solar energy for heating and cooling has the potential to upgrade solar 

thermal energy from a mainly domestic hot water provider to a major building energy 

supplier. Up to now the necessary sorption chillers were only available in a higher power 

range (>100 kW). The new small-scale sorption chillers will open the market for small appli-

cations, which make up for the major part of the heating and a constantly growing part of the 

cooling demand in Europe. Thus, accelerating and smoothing the market entry of small scale 

Solarcombi+ (SC+) systems, the project will contribute considerably to achieving important 

energy policy goals of the European Union; in particular relating to the share of renewable 

energies and the security of energy supply in the European Union. Furthermore the project 

supports the market entry of a technology where a group of European enterprises has a 

favourable starting point for international leadership. The participation of numerous European 

producers of small-scale solar-driven sorption chillers as direct partners as well as the 

declaration of interest of the solar thermal industry shows the importance of the project for a 

smooth and sustainable market entry of Solarcombi+ systems. The project-consortium 



consists of five industrial partner – SorTech (DE), Climatewell (S), Fagor/Rotartica (E), 

SOLution (AT), SonnenKlima (D) – and seven research institutions – EURAC (I), Tecsol (F), 

Ikerlan (E), CRES (GR), University of Bergamo (I), Fraunhofer ISE (DE) and AEE INTEC 

(AT). 

To identify standard system configurations for SC+ plants and most promising applications, 

several virtual case studies were performed within this project. Based on market analysis, 

promising system configurations (package solutions) were simulated for typically boundary 

conditions (i.e. utilization, climate, building type) and economically and ecologically 

evaluated. Furthermore geographical maps were developed, which allows a simple analysis 

of locations, which are adequate for SC+ applications. Finally, various dissemination 

activities were performed to communicate the project and its results. 

The market-analysis showed that the European market for air conditioning actually shows an 

increasing growth rate. It could be identified, that small residential, office and commercial 

buildings, equipped with a central cooling distribution system, are a promising market for 

Solarcombi+ systems. 

The realised simulation study in TRNSYS based on broad numerical simulations, whereas a 

broad range of parameters was varied (type of chiller, type of building, location of the 

building, kind of energy distribution system and kind of heat rejection). Within each defined 

system a variation of the collector area (from 2 to 5 m²/kW cooling capacity) and each with a 

various storage volume (from 25 to 75 l/m² collector area) was effected. The analysis of the 

simulation results showed, that a combination of a collector field with 4 to 5 m²/kW with a 

storage heat volume of 50 to 75 l/m2 showed the best values according to primary energy 

savings. Solar fractions up to 80 % and primary energy savings up to 60 % (with natural gas 

boiler as heat backup) could be achieved. Systems with solar autonomous cooling showed 

quiet better values. 

Based on the simulation results an online tool was developed, wherein several simulation 

results are deposited (like collector area, storage volume, solar fraction or primary energy 

savings). With that tool it is possible to compare the influence of the general requirement 

data on the characteristic values and choose the most advantageous configuration for the 

current case. 

Promising markets could be elaborated and defined as well as visualised in European-maps 

by comparing the building-energy-demand with the available local solar irradiation across 

Europe. It could be shown that locations in southern European countries suit better for 

cooling applications due to the higher solar irradiations there. For locations in northern 

European countries passive cooling solutions could be a better opportunity.   

On the basis of the analysis of the simulation results available package solutions could be 

defined, which were brought on the market. In these packages pre-defined components for 

the whole solar cooling application were described according to one specific sorption chiller. 



Therewith the planning and installation effort for Solarcombi+ systems could be decreased 

considerably.  

In the framework of this project some dissemination activities for communicating the project 

and its results were made: 

• Establishing and operation of a project web site (http://www.solarcombiplus.eu) 

• Emission of newsletter 

• Creation and dissemination of brochures 

• Publishing of articles in professional journals 

• Design and presentation of poster and leaflets 

• Active participation on fairs and conferences 

• Organisation of seminars, workshops and presentaions 

• Mentoring of public authorities for subsidisation of Solarcombi+ applications 

• Recommendations within the Energy Performance of Buildings Directive (EPBD)  for 

Solarcombi+ systems  

• Feasibility studies 

• Press release in several newspaper 

There could be obtained some basic recommendations for the planning of SC+ systems due 

to the project: 

• Big collector areas: 3.5 to 5 m²/kW cooling capacity and a heat storage volume of 50 

to 75 l/m² collector area.  

• Optimised control strategy: Adapted control strategy of the system according to the 

location, the application and configuration – especially the control strategy of the heat 

rejection. 

• Cooling energy distribution: Prefer chilled ceiling systems due to their higher cold 

water temperatures instead of fan coils. 

• Solar autonomous cooling: If the SC+ system is big enough, the coverage of the 

building’s cooling energy demand can be over 90 % and there is no need for a 

backup. 

• No fossil heat back up for thermal cooling. 

The project showed that SC+ systems could generally result in primary energy savings if they 

are dimensioned well and operated proper. Unfortunately, some already existing plants show 

quiet bad primary energy savings. In the framework of the IEA SHC Task 38 several plants 

for solar cooling were monitored with the result, that only a few plants showed satisfying 

results. Nevertheless there could be detected relative big optimisation potentials. Mostly the 

reasons for malfunction could be found in the conventional system parts and the overall 

control part but not in the solar thermal cooling part itself. 

Thus, there is still a quite huge research requirement for SC+ systems to operate them more 

efficient and economical so that this technology gets more competitive to conventional 

appliances. 
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3 Einleitung 

„Solarcombi+“ ist ein von der Europäischen Union innerhalb des Finanzierungsschemas 

„Intelligent Energy Europe“ (IEE), dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 

Technologie und dem Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend (BMWFI) 

finanziertes Projekt, in dessen Rahmen sinnvolle Anlagenkonfigurationen für den Einsatz von 

Ab- und Adsorptionskältemaschinen (Kälteleistung <20 kW) in solarthermischen Systemen 

für die Warmwasserbereitung (Solar), Raumheizung (Combi) und Klimatisierung (+) 

identifiziert werden. 

Projektkonsortium 

An „Solarcombi+“ waren fünf Industriepartner - SorTech (DE), Climatewell (S), 

Fagor/Rotartica (E), SOLution (AT), SonnenKlima (D) - und sieben Forschungseinrichtungen 

- EURAC (I), Tecsol (F), Ikerlan (E), CRES (GR), Universität Bergamo (I), Fraunhofer ISE 

(DE), AEE INTEC (AT) - beteiligt.  

Hintergrund 

Heizung und Kühlung machen 49 % des gesamten europäischen Energiebedarfs aus. Eine 

Erhebung aus dem Jahre 2003 in 15 europäischen Staaten ergab, dass der sommerliche 

Strombedarf für Gebäudeklimatisierung rund 90 TWh beträgt. Davon sind 33 TWh Spanien, 

27 TWh Italien und 10 TWh Frankreich zuzuordnen. Der wachsende Anspruch an die 

Behaglichkeit (Temperatur, Feuchte) im Inneren von Gebäuden resultierte in der 

Vergangenheit in einem Anstieg installierter Anlagen für die Gebäudeklimatisierung. Der 

Großteil des Kühlenergiebedarfes wird derzeit mittels elektrisch betriebenen 

Kompressionskältemaschinen (Kaltwassersätze bzw. Splitgeräte) erzeugt. Potential zur 

Reduzierung dieses Primärenergieeinsatzes für die sommerliche sowie winterliche 

Gebäudeklimatisierung bieten „Solarcombi+“ (SC+) Systeme für Warmwasserbereitung, 

Heizung und Kühlung. 

Hohe Investitionskosten und die mangelnde Erfahrung bei der Planung und Installation sind 

die Hauptbarrieren für eine hohe Marktverbreitung von SC+ Anwendungen. Eine Definition 

von „Standard-System-Konfigurationen“ soll zur Entwicklung von Paketlösungen für SC+ 

Systemen führen, welche zu einer Reduzierung des Planungs- und Installationsaufwandes 

und somit zu einer Reduktion der Investitionskosten führt.  

Der europäische Markt des solaren Kühlens 

Kommerziell am Markt verfügbare Sorptionskältemaschinen mit Kälteleistungen kleiner 

20 kW werden im Rahmen dieses Projektes behandelt. Um den Planungsaufwand für 

einzelne solare Kühlanlagen zu reduzieren, werden standardisierte Systemkonzepte 

erarbeitet und vorgeschlagen. Die beteiligten Industriepartner entwickeln - darauf aufbauend 

- Paketlösungen, die dann auf dem Markt angeboten werden. Eine Marktanalyse soll die am 

besten geeigneten Anwendungsgebiete für solares Kühlen ausfindig machen, um den 

Einstieg dieser Technologie in den Markt und die Serienproduktion zu erleichtern. 
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Simulationen 

Basierend auf den Marktanalysen werden typische Anwendungen definiert, welche für 

solares Kühlen besonders gut geeignet erscheinen. An Hand von Parametersimulationen 

werden diese Beispiele energetisch und ökonomisch analysiert und bewertet. 

Verbreitung 

Nachfolgende Aktivitäten dieses Projektes sind speziell angepasste Verbreitungs- und 

Schulungsmaßnahmen wie Ausbildungskurse und Workshops für Installateure, technische 

Büros und Architekten bzw. Informationsveranstaltungen für potentielle Investoren, 

öffentliche Entscheidungsträger sowie Politiker. Die Realisierung von Pilotanlagen, 

besonders in öffentlichen Gebäuden, soll initiiert werden, um vorbildhafte 

Demonstrationsprojekte der Öffentlichkeit präsentieren zu können. Hier kann darauf 

hingewiesen werden, dass mit der technischen Unterstützung der AEE INTEC im Rahmen 

des EU-Projektes „HighCombi“ in Gleisdorf zwei SC+ Anlagen errichtet wurden (eine im 

Rathaus und eine im Bürogebäude des lokalen Energieversorgers Feistritzwerke). 

Ziele 

Die im Rahmen dieses Projektes neu entwickelten standardisierten Paketlösungen für 

solares Heizen und Kühlen sollen den Markt für kleine Anwendungen öffnen, welche einen 

großen Teil des europäischen Marktes für Heizen und einen rapid wachsenden Markt für 

Kühlen darstellen. Dieses Projekt soll den Markteintritt für kleine Anlagen für solares Heizen 

und Kühlen erleichtern und beschleunigen und damit helfen, die energiepolitischen Ziele der 

EU, insbesondere die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energieträger und der Sicherheit 

der Energieversorgung in Europa, zu erreichen. 

Zielgruppen 

Die Produzenten kleiner Sorptionskältemaschinen, Solarenergiefirmen und -installateure wie 

auch politische Entscheidungsträger, potentielle Kunden sowie Haustechnikplaner, 

Architekten und Energieberater sind potentielle Zielgruppen dieses Projektes. Diese 

Zielgruppen wurden mit den diversesten Wissensverbreitungstätigkeiten des Projektes 

umfassend über das Projekt und seinen Zielen sowie Ergebnissen informiert. 
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4 Verwendete Methoden und Daten 

Innerhalb des Projektes wurde eine Markt- und Technikanalyse für Solarcombi+ Systeme 

durchgeführt, beginnend mit einer Analyse der konventionellen (nicht-solaren) Technologien 

zur Raumkühlung im kleinen Leistungsbereich und deren Marktverbreitung innerhalb 

Europas. 

Die durchgeführte Simulationsstudie beruht auf umfassenden numerischen Simulationen in 

TRNSYS. Als Grundlage diente die Markt- und Technikanalyse, wo grundlegende 

Anlagenkonfigurationen ermittelt wurden. Jeder Industriepartner des Konsortiums hat sich für 

jene Anlagenkonfiguration entschieden, welche am besten zu dem Konzept ihrer eigenen 

Kältemaschine passte.  

Die Beschreibung und Visualisierung der aussichtsreichsten Märkte basierte auf der 

Grundlage bestehender Systeme für die Bereitstellung und Verteilung von Warmwasser, 

Heizung und Kühlung und dem Vergleich verschiedener Solartechnologien miteinander.  

Paketlösungen für Solares Heizen und Kühlen in Kleinanlagen wurden auf der Grundlage der 

Analyse der Simulationsergebnissen beschrieben. In diesen Paketen ist jeweils eine 

spezifische Ab- oder Adsorptionskältemaschine definiert und die dazugehörigen 

Komponenten speziell darauf abgestimmt (Kollektorfläche, Speichergröße, Ausdehngefäße, 

Pumpengruppen, udgl.). Damit soll der Planungs- und Installationsaufwand für SC+ Systeme 

deutlich reduziert werden.  

Für das Arbeitspaket 6 – Wissensverbreitung und Kommunikation – fungierte AEE INTEC als 

Arbeitspaketleiter (siehe Kapitel 5.5). Das Material zur und die Wissensverbreitung selbst 

wurde in enger Zusammenarbeit mit den Projektpartnern erarbeitet bzw. durchgeführt. Im 

Allgemeinen koordinierte AEE INTEC sämtliche Arbeiten und erstellte Dokument- und 

Berichtsvorlagen bzw. die entsprechenden Rohfassungen für die diversen Aktivitäten (zum 

Beispiel war es das Erstellen und Aussenden von Newsletter, Poster und Broschüren).  



15 

5 Inhalt 

Das Projekt ist in sieben Arbeitspakete (AP) aufgeteilt: AP1: Management, AP2: Markt-

analyse, AP3: Virtuelle Fallstudie – Simulationen, AP4: Beschreibung und Visualisierung der 

aussichtsreichsten Märkte, AP5: Paketlösungen für Solares Heizen und Kühlen in Klein-

anlagen, AP6: Wissensverbreitung und -kommunikation sowie AP7: Interne Kommunikation. 

Im Folgenden wird auf AP2 bis AP6 eingegangen. AP1 und AP7 dienen ausschließlich der 

Koordination des Projekts und der Kommunikation gegenüber der EACI. 

Im Anhang sind folgende Berichte zu finden, welche an die EACI abgeliefert wurden und 

auch bereits approbiert wurden:  

• Final Publishable Report – Anhang A 

• Beschreibung und graphische Darstellung vielversprechender Märkte – Anhang B 

Alle „public deliverables“ (einige davon auch in Deutsch) können auf der Projekthomepage 

www.solarcombiplus.eu heruntergeladen werden. 

5.1 Marktanalyse 
Die innerhalb des Projektes durchgeführte Marktanalyse beinhaltet die Marktsituation und 

Tendenzen im Bereich kleiner Kälteversorgung, die solarthermischen Märkte in Europa und 

eine Umfrage im Bereich Raumklimatisierung und werden im Folgenden erläutert. 

5.1.1 Marktsituation und Tendenzen im Bereich kleiner Kälteversorgung 

Der Klimatisierungsmarkt in Europa ist gegenwärtig durch hohe Zuwachsraten 

gekennzeichnet. Dieser Zuwachs wurde verstärkt durch extreme Sommertemperaturen in 

den vergangenen Jahren, aber auch durch ansteigende Komforterwartungen auf der 

Nutzerseite. 

Die Gebäudeklimatisierung kann grundsätzlich zentral oder dezentral erfolgen (Abbildung 1). 

Die Mehrzahl der Systeme in Europa ist mit zentraler Klima- und Kältetechnik aufgebaut; 

dabei kommen überwiegend Lüftungssysteme und Umluftkühlsysteme (fan-coils) zum 

Einsatz. 

Abbildung 1 Die Gebäudeklimatisierung kann grundsätzlich zentral oder dezentral erfolgen (Quelle: 
CRES) 

Im kleinen Kälteleistungsbereich werden typischerweise Raumkühlgeräte oder Mulit-Split-

Systeme benutzt. Anwendungsgebiete dieser Systemtechnik sind überwiegend kleinere 
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Gebäude im Wohn- und Geschäftsbereich sowie kleine Bürogebäude. Hier wurden bisher 

meistens dezentrale Systemlösungen bevorzugt. Allerdings verzeichnen kleine 

Kaltwassererzeugungs- und -verteilungssysteme einen steigenden Marktanteil in vielen 

europäischen Ländern. Kleine Gebäude sind daher ein viel versprechender Markt für 

Solarkombiplus-Systeme, die mit zentraler, solarthermischer angetriebener Kältetechnik 

ausgestattet sind. Diese Systemtechnologie kann mit einem Kaltwasserverteilungssystem 

oder mit einem Lüftungssystem verbunden werden und ermöglicht eine Minimierung der 

Betriebskosten im Zusammenhang mit hohem Klimakomfort. Eine Umfrage durch die 

Industriepartner in Solarcombi+ zeigt, dass die interessantesten Märkte für ihre 

Solarkombiplus-Systeme in Spanien, Italien und Frankreich liegen (Abbildung 2). 

Abbildung 2 Marktbedeutung für Solarcombi+-Systeme der Industriepartner (Quelle: CRES) 

5.1.2 Solarthermische Märkte in Europa 

Der größte Markt für solarthermische Kollektoren ist derzeit Deutschland. Mit Ausnahme 

Griechenlands war die Nutzung der Solarthermie in südlichen Ländern Europas trotz 

vorteilhafter Klimabedingungen stark begrenzt. Allerdings steigen dort seit wenigen Jahren 

die Verkaufszahlen im Kollektorbereich insbesondere für Spanien und Frankreich deutlich an 

(Abbildung 3). Solarkombiplus-Systeme haben hier ein großes Anwendungspotenzial, da das 

Solarsystem ganzjährig genutzt wird zur Brauchwassererwärmung, Schwimmbadbeheizung, 

Raumheizung und zur Raumkühlung. Obwohl kleine Solarkombiplus-Systeme noch neu auf 

dem Markt sind, verzeichnen sie schnell steigende Verkaufszahlen. Über die am Projekt 

beteiligten Industriepartner wurden bereits mehr als 130 solcher Anlagen in Europa 

installiert. 
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Abbildung 3 Marktgröße in Kollektorfläche – neu installiert, mit Glasabdeckung (Quelle: ESTIF, 
7/2007) 

5.1.3 Umfrage auf der Händlerseite im Bereich Raumklimatisierung 

In den Partnerländern wurde eine Befragung von Händlern im Bereich 

Gebäudeklimatisierung durchgeführt, um die Käufereinstellung zum Thema energieeffiziente 

Produkte zu erhalten. Es zeigte sich, dass Energieeffizienz der Produkte nahezu überall eine 

wichtige Rolle spielt (Abbildung 4). Während andere Kriterien wie Wartungsaufwand, 

Geräuschentwicklung, Handelsmarke und Ästhetik ebenfalls eine wichtige Rolle im 

Verkaufsbereich Klimatisierung spielen, richtet sich die größte Aufmerksamkeit auf die 

Energieeffizienz-Kennzeichnung. 40% der Kunden würden für ein energieeffizientes Produkt 

höhere Kaufpreise akzeptieren. Dies zeigt, dass Solarkombiplus-Systeme einen 

bedeutenden Markt erreichen können, wenn sie mit gleicher Zuverlässigkeit und mit 

gleichem Komfort zu betreiben sind wie konventionelle Kältetechnik, auch wenn dies noch 

mit höheren Kosten verbunden ist. 

Abbildung 4 Spielt die Energieeffizienz des Gerätes für den Käufer eine Rolle in der 
Kaufentscheidung? (Quelle: EURAC) 
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5.2 Virtuelle Fallstudie – Simulationen 

5.2.1 Darstellung des Problems 

Die Investitionskosten und der Erfahrungsmangel der Planer und Installateure sind die 

beiden größten Hürden bei der Verbreitung von Solarcombi+ Anwendungen. Daher soll 

durch die Definition von Standardkonfigurationen der Planungsaufwand für die 

Einzelanwendungen deutlich reduziert werden. Diese sind auch die Basis für die Entwicklung 

von Paketlösungen, die in Serienproduktion hergestellt werden können. Ziel dieses 

Arbeitspaketes ist die Definition einer reduzierten Anzahl von Systemkonfigurationen, welche 

dann ähnlich wie Standardsysteme zur solaren Warmwasserbereitung, die sich inzwischen 

am Markt etabliert haben, beworben und umgesetzt werden können. Sie sollen in üblichen 

Anwendungen zuverlässig arbeiten und weitestgehend produktunabhängig sein. 

5.2.2 Methodik 

Die Studie beruht auf umfassenden numerischen Simulationen in TRNSYS. Dafür wurden 

zunächst durch eine Markt- und Technikanalyse zwei grundlegende Anlagenkonfigurationen 

ermittelt – siehe Abbildung 5. Diese beiden Konfigurationen unterscheiden sich im 

Wesentlichen in der Anordnung der Nachheizung: In Schema C1 ist sie in Serie vor der 

Energieverteilung und in Schema E1 ist sie direkt in den Speicher eingebunden, wobei 

Schema E1 als Standard in Österreich gilt. Jeder Industriepartner des Konsortiums hat sich 

für jene Anlagenkonfiguration entschieden, welche am besten zu dem Konzept ihrer eigenen 

Kältemaschine passte.  

Innerhalb dieser Standardsysteme, wurde eine Reihe von Parametern variiert: 

• Typ der Sorptionskältemaschine (div. Hersteller) 

• Art des Gebäudes (Wohn- oder Bürogebäude) 

• Geographische Lage (Neapel, Toulouse, Straßburg) 

• Energieverteilsystem (Gebläsekonvektoren oder Fußboden/Deckenheizung bzw. -

kühlung) 

• Art der thermischen Solarkollektoren (Flach- oder Vakuumröhrenkollektor) 

• Art der Rückkühlung (Nass-, Trocken- oder Hybridkühlturm) 

• Größe der Kollektorfläche (zwischen 2 und 5 m²/kW Referenzkälteleistung) 

• Volumen des Wärmespeichers (zwischen 25 und 75 l/m² Kollektorfläche) 

Abbildung 5 Anlagenkonfigurationen - links: C1; rechts: E1 (Quelle: Fraunhofer ISE)
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Unter Berücksichtigung der geographischen Lage wurden für das mittel/südeuropäische 

Klima drei repräsentative Orte definiert, welche sich in den Heiz- bzw. Kühlgradtagen 

unterscheiden. Das sind Neapel (Italien), Toulouse und Straßburg (Frankreich).  

Weiters wurden drei Referenzgebäude definiert, welche je nach Standort einen 

unterschiedlich hohen Heiz- und Kühlenergiebedarf aufweisen. Das sind ein Wohngebäude 

mit mäßig hohem spezifischen Heiz- und Kühlenergiebedarf, ein Wohngebäude mit 

niedrigem Energiebedarf und ein Bürogebäude. Die jeweiligen Werte sind Tabelle 1 zu 

entnehmen. Der Energiebedarf für die Warmwasserbereitung in Wohngebäuden wurde in 

Toulouse mit 12,5 kWh/m²a und in Neapel mit 11,5 kWh/m²a festgelegt. Für das 

Bürogebäude wurde kein Bedarf definiert. 

Tabelle 1 Energiebedarf der drei Referenzgebäude in Abhängigkeit der geographischen Lage (Quelle: 
EURAC)
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Da die Ab- und Adsorptionskältemaschinen der Industriepartner unterschiedliche 

Nennkälteleistungen aufweisen, wurde die Größe der Referenzgebäude (Heiz- bzw. 

Kühlenergiebedarf) insoweit skaliert, so dass die Nennkälteleistung der jeweils eingesetzten 

Maschine ca. 90% der maximalen Kühllast des Gebäudes entspricht. Dadurch ist ein direkter 

Vergleich der Systeme mit unterschiedlichen Maschinen möglich.  

Innerhalb jedes so definierten Systems erfolgte eine Variation der Kollektorflächen (2,00; 

2,75; 3,50; 4,25; 5,00 m²/kW Kälteleistung) und jeweils dazu des Speichervolumens (25, 50, 

75 l/m² Kollektorfläche), also 15 Variationen innerhalb eines Simulationslaufes.  

Unter sämtlichen in TRNSYS berechneten Parametern wurden folgende drei für die 

Bewertung und Auswahl der „Standard-System-Konfigurationen“ herangezogen:   

• Gesamter solarer Deckungsgrad 

• Gesamte elektrische Effizienz 

• Jährliche relative Primärenergieeinsparung 

Der „gesamte solare Deckungsgrad“ ist derjenige Prozentsatz vom Gesamtenergiebedarf 

(Warmwasser, Heizung und Kühlung), welcher solar abgedeckt wurde. Die Kennzahl 

„gesamte elektrische Effizienz“ besagt, wie viel elektrische Energie aufgebracht werden 

muss, um den Gesamtenergiebedarf abzudecken. Die „jährliche relative 

Primärenergieeinsparung“ ermöglicht den Vergleich des Gesamtenergieeinsatzes (inklusive 

Pumpen und Rückkühlventilator) des SC+ Systems zu einem konventionellen 

Referenzsystem. Es ist dies das Verhältnis der Differenz zwischen dem 

Primärenergieaufwand des Referenzsystems und des SC+ Systems sowie dem 

Primärenergieaufwand des Referenzsystems [(QRef-QSC+)/Qref]. Die Wärmeerzeugung 

erfolgte im Referenzsystem mittels Gaskessel und die Kälteerzeugung mittels 

Kompressionskältemaschine. 
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5.2.3 Ergebnisse 

Die Analyse der Simulationsergebnisse hat gezeigt, dass die Kombination eines 

Kollektorfeldes von 4 bis 5 m² pro kW Kälte mit einem Speichervolumen von 50 bis 75 l/m² 

zu den primärenergetisch günstigsten Werten führt. Diese Flächen sind etwas höher als sie 

typischerweise in reinen solaren Klimatisierungssystemen, ohne Einbindung in die Heizung 

und Warmwasserbereitung, erforderlich sind (3 bis 4 m²/kW). Die günstigsten 

Systemkonfigurationen erreichten einen solaren Gesamtdeckungsgrad von 80 % und eine 

Primärenergieeinsparung von 60 % (mit Gaskessel als Nachheizung). Bei Systemkonzepten 

mit reiner solarer Kühlung fallen diese Werte noch besser aus. Die Simulationsergebnisse 

zeigten auch, dass eine nicht optimale Betriebsweise der Rückkühlung dazu führt, dass die 

relative Primärenergieeinsparung deutlich reduziert wird.  

Der beispielhafte Vergleich dreier Datensätze in Tabelle 2 zeigt, dass unter technischen und 

ökologischen Gesichtspunkten die Konfiguration mit Deckenkühlung, einem Nasskühlturm 

und einem Vakuumröhrenkollektoren am besten funktioniert. Dieses Ergebnis gilt für alle 

untersuchten Kältemaschinen. Daraus lässt sich eine “optimale” Standardkonfiguration 

ableiten, welche unabhängig von der Kältemaschine ist. Wie bereits erwähnt, führen die 

größten Kollektorflächen und Speichervolumina zu den besten Ergebnissen. Betrachtet man 

Konfigurationen, die nahe an diesem Optimum liegen, ist der Einfluss unterschiedlicher 

Komponenten und Dimensionierung nicht mehr klar unabhängig von der Kältemaschine und 

der Anwendung. Dieser Aspekt sowie der Einfluss der Kosten – bei der Planung werden 

sowohl die Investitions- als auch die Betriebskosten berücksichtigt – lassen den Firmen 

Spielraum zur Definition einer Paketlösung („Solar Cooling Kit“). In allen untersuchten Fällen 

liegt die Einsparung der CO2-Emissionen im Bereich von 2 bis 4 Tonnen/Jahr.  

Tabelle 2 Beispielhafte Ergebnisse für ein Wohngebäude in Neapel mit Kühldecke (Quelle: EURAC)
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5.2.4 Online tool 

Es gibt auf der Projekthomepage ein „Onlinetool“, worin sämtliche Simulationsergebnisse 

hinterlegt sind (siehe: www.solarcombiplus.eu). Mit diesem Tool kann über eine 

Eingabemaske (Abbildung 6 links) die Lage und die Art des Gebäudes, der Kollektortyp, die 

Art der Energieverteilung und Rückkühlung ausgewählt werden. Abhängig davon werden die 

energetisch und ökologisch günstigen Simulationsergebnisse ausgegeben (Abbildung 6 

rechts). Diese Ausgaben beinhalten Kollektorfläche, Speichervolumen, solarer 

Gesamtdeckungsgrad, solarer Kühlungsdeckungsgrad, Primärenergieeinsparungen, 

Bruttosolarertrag und elektrische Gesamteffizienz. Auf diese Weise ist es möglich, den 

Einfluss verschiedener Randbedingungen auf die Kenndaten zu vergleichen und die 

günstigste Konfiguration für den aktuellen Fall zu wählen. 

Abbildung 6 Onlinetool - links Eingabemaske und rechts Ausgabedaten des Onlinetools (Quelle: 
EURAC) 

5.3 Beschreibung und Visualisierung der aussichtsreichsten 
Märkte  

5.3.1 Darstellung des Problems 

Die Grundidee ist die Schaffung von grafischen Karten, welche eine einfache Auswertung 

der Standorte erlauben, die für diese Art der Anwendung geeignet sind. Im ersten Schritt 

dieser Analyse wurden die Daten für den Solarthermie Kollektormarkt in Europa untersucht, 
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um die aussichtsreichsten Märkte für die Verbreitung von Solarthermischen Anwendungen 

zu finden (Warmwasserbereitung und Heizungsunterstützung). Weiters wurden 

meteorologische Daten untersucht, um die maximale Menge an solarer Energie, bei 

unterschiedlichen Temperaturen und Verteilsystemen, abhängig von der Kollektorbauart, in 

Gebäuden zu ermitteln (es wurden Flachkollektoren und Vakuumröhrenkollektoren 

bewertet). Zeitgleich wurde der Bedarf an Heizung und Kühlung in Europa, über die Periode 

von einem Jahr, erfasst. Durch den Vergleich von Bedarf und Verfügbarkeit von Energie, 

konnten nun die aussichtsreichsten Märkte definiert werden. 

5.3.2 Methodik 

Basierend auf der Grundlage bestehender Systeme für die Bereitstellung und Verteilung von 

Warmwasser, Heizung und Kühlung und den damit verbundenen Temperaturen, wurden 

verschiedene Solartechnologien miteinander verglichen. Daraus resultierend, wurde dann 

die Nutzstrahlung für verschiedene europäische Klimazonen ermittelt. Folgende 

Temperaturlevel, abzüglich 5°C für die Verluste, wu rden für die Bereitstellungs- bzw. 

Verteilsysteme definiert: 

• 40°C für die Raumheizung im Winter 

• 60°C für Warmwasser über das ganze Jahr 

• 70°C für Adsorptionskältemaschinen im Sommer 

• 90°C für Absorptionskältemaschinen im Sommer 

Bereits auf dem Markt etablierte Flachkollektoren und Vakuumröhrenkollektoren 

wurden installiert und bewertet: 

• 40 ° Neigungswinkel und südlicher Azimuthwinkel 

5.3.3 Ergebnisse 

Alle untersuchten Standorte sind im Hinblick auf den Heizbedarf und der potenziellen 

Abdeckung dieses Bedarfs, sowie dem niedrigen erforderlichen Temperaturniveau (40°C 

wurden als Heiztemperaturlevel definiert), durch einen hohen Anteil an Solarenergie, dafür 

geeignet. Es zeigte sich, dass südlichere Länder offensichtlich besser geeignet sind für diese 

Kühlanwendungen, aufgrund der deutlich höheren Strahlung, die dort zur Verfügung steht. 

Während jedoch die passive Kühlung eine angemessene Lösung für die Anforderungen der 

nördlicheren Länder ist.  

In Abbildung 7 ist die Europäische Nutzstrahlung für Anwendungen mit 20, 40 und 60 °C für 

8 Monate der Heizsaison auf der linken Seite und die Nutzstrahlung für Anwendungen mit 

60, 70 und 90 °C für 4 Monate der Kühlsaison auf de r rechten Seite dargestellt. Diese 

Einstrahlungen beziehen sich auf Flachkollektoren mit 40° Neigung und südlicher 

Ausrichtung. 

Der vollständige Bericht „Beschreibung und graphische Darstellung vielversprechender 

Märkte“ ist im Anhang zu finden. 
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Abbildung 7 Europäische Nutzstrahlung (Quelle: EURAC) 

5.4 Paketlösungen für Solares Heizen und Kühlen in Kleinanlagen 
Basierend auf der Analyse der Simulationsergebnisse wurden am Markt erhältliche 

Paketlösungen für SC+ Systeme beschrieben. In diesen Paketen ist jeweils eine spezifische 

Ab- oder Adsorptionskältemaschine definiert und die dazugehörigen Komponenten speziell 

darauf abgestimmt (Kollektorfläche, Speichergröße, Ausdehngefäße, Pumpengruppen, 

udgl.). Damit kann der Planungs- und Installationsaufwand für SC+ Systeme deutlich 

reduziert werden. Auf der Projekthomepage www.solarcombiplus.eu sind die einzelnen 

Paketlösungen der Industriepartner ClimateWell, SOLution und SorTech detailiert 

beschrieben und erläutert. Ein Beispiel einer ausgeführten Anlage ist in Abbildung 8 

dargestellt. 
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Abbildung 8 SC+ Anlage von SOLution mit einer SorTech Adsorptionskältemaschine mit 7,5 kW 
Nennkälteleistung (Quelle: SOLution) 

5.5 Verbreitung und Kommunikation 
AEE INTEC fungierte als Arbeitspaketleiter für AP 6. Die durchzuführenden Arbeiten 

(Deliverables) wurden in enger Zusammenarbeit mit den Projektpartnern erarbeitet. Im 

Allgemeinen koordinierte AEE INTEC sämtliche Arbeiten und erstellte Dokument- und 

Berichtsvorlagen bzw. die entsprechenden Rohfassungen für die diversen Aktivitäten. All das 

Wissensverbreitungsmaterial wurde vom Konsortium in Englischer Sprache erstellt und in 

weiteren sieben Sprachen übersetzt. Im Folgenden werden die durchgeführten 

Verbreitungsmaßnahmen erläutert: 

5.5.1 Webseite 

Entsprechend der geplanten Verbreitungs- und Kommunikationstätigkeiten, erstellten und 

aktualisierten AEE INTEC in Kooperation mit EURAC laufend die Projektwebseite 

www.solarcombiplus.eu mit den laufend ausgearbeiteten Deliverables. Die Informationen 

werden in einem 2-Ebenen Konzept präsentiert – Detaillierte Information in englischer 

Sprache und kompakte Information in den jeweiligen nationalen Sprachen, mit dem Ziel die 

Navigation für sämtliche Nutzer zu erleichtern. Die Projektwebseite ist mit 20 weiteren 

relevanten Webseiten im Bereich erneuerbarer Energie verbunden (unter anderem die 

Partner-IEE-Projekte Solair und Solco und die Internetadressen der jeweiligen 

Projektpartner). 

5.5.2 Newsletter 

Es wurden in regelmäßigen Abständen drei Newsletter ausgesandt. Die Aussendung dieser 

Emails wurde von AEE INTEC durchgeführt und EURAC veröffentlichte Kurzversionen 

dieser auf der Projekthomepage. In Summe wurden diese drei Newsletter an über 7000 

Adressen in ganz Europa versandt:  

AEE INTEC: 260 internationale Adressen und 5669 österreichische Adressen 



25 

CRES: 195 griechische und internationale Adressen 

IKERLAN: 262 spanische und internationale Adressen 

ISE: 187 deutsche Adressen (einige davon international) 

TECSOL: 397 französische und internationale Adressen 

EURAC: 90 nationale und internationale Adressen 

5.5.3 Broschüren 

Die Broschüren beinhalten prägnante Anleitungen bezüglich solarer Heizung und Kühlung im 

Allgemeinen und die Ergebnisse des Projektes im Speziellen. In Kapitel 6 dieses Berichtes 

werden diese Ergebnisse näher erläutert. Der Inhalt der Broschüren wurde von AEE INTEC 

erstellt und von den Projektpartnern in die jeweiligen Landessprachen übersetzt. Die 

Broschüre ist auf der Homepage www.solarcombiplus.eu erhältlich und wurde sowohl in den 

Papierformaten A5 als auch A4 gedruckt und verbreitet.  

Da diese Broschüren äußerst schlagkräftige Verbreitungsinstrumente für solare Heiz- und 

Kühlsysteme sind, wurden diese von allen Projektpartnern gedruckt (teilweise auf eigene 

Kosten) und bei einschlägigen Veranstaltungen (Konferenzen, Workshops, Schulungen, 

Messen, etc.) verteilt. 

5.5.4 Artikel 

Im Rahmen des Projektes wurden 17 Artikel in europäischen relevanten Fachmagazinen 

publiziert. In Österreich wurde ein Artikel von AEE INTEC im Magazin EE- Erneuerbare 

Energie, Ausgabe 1-2010 mit dem Titel „Solares Heizen UND Kühlen: SolarCombi+“ 

publiziert. 

5.5.5 Poster und Prospekte 

Jeweils vier Exemplare von Poster und Faltblätter wurden ausgearbeitet und in 

Veranstaltungen und auf Konferenzen präsentiert, an welchen sämtliche Projektpartner 

teilnahmen. Die Inhalte dieser Medien waren: 

1.) Projektbeschreibung 

2.) Marktanalyse 

3.) Standard Systemkonfigurationen und Onlinetool 

4.) Vielversprechende Anwendungen 

Diese Poster und Faltblätter sind auch in Deutsch auf www.solarcombiplus.eu erhältlich. 

5.5.6 Teilnahme an Messen 

Die Teilnahme der Industriepartner an einschlägigen Messen, um ihre Produkte zu bewerben 

war eine weitere Verbreitungsaktivität. Insgesamt waren die Industriepartner auf zehn 

Messen in Deutschland, Spanien, Österreich und Griechenland präsent. 

5.5.7 Teilnahme an Konferenzen 

Die Institute des Projektkonsortiums nahmen an insgesamt 14 Konferenzen teil und 

präsentierten in dessen Rahmen 24 Veröffentlichungen (paper). Obwohl diese Konferenzen 

hauptsächlich Aktoren in der Forschung als Zielgruppe haben, konnten mit dieser Tätigkeit 
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dennoch zahlreiche Architekten und Planer erreicht werden. Im Durchschnitt konnten bei 

jeder dieser Konferenzen 200 Personen erreicht werden. 

5.5.8 Seminare und Präsentationen 

Bei diversen Seminaren konnte durch Experten im Bereich erneuerbare Energie über das 

Projekt und dessen Ergebnisse berichtet werden. 25 Präsentationen bzw. Seminare mit einer 

durchschnittlichen Teilnehmerzahl von 20 Personen wurden quer durch Europa abgehalten. 

5.5.9 Leitfaden zur Förderung von SC+ Systemen 

Ein Leitfaden für Gespräche bzw. Verhandlungen mit der öffentlichen Hand wurde (von 

Tecsol) mit dem Ziel erstellt, die Behörden positiv dahingehend zu beeinflussen, 

Solarcombi+ Anwendungen finanziell zu fördern und zu unterstützen.   

Dieses Dokument zeigt den Gesetzgebern nicht nur gute Praxisbeispiele von Solarcombi+ 

Anwendungen, sondern auch die Prinzipien des Förder- bzw. Anreizplanes, welcher bereits 

2010 in Frankreich als „Emergence Plan“ eingeführt wurde. 

5.5.10 Information von Behörden 

Alle Projektpartner standen in informativen Kontakt mit Behörden. Innerhalb des Projektes 

wurden Arbeitsgespräche mit insgesamt 22 Behörden durchgeführt. Diese Gespräche 

zeigten, dass die Behörden relativ aufgeschlossen sind gegenüber der Thematik 

erneuerbare Energie im Allgemeinen, jedoch weniger gegenüber das Projekt Solarcombi+ im 

Speziellen. Deshalb wurden die Gespräche so aufgebaut, dass sie das Thema 

Gebäudeklimatisierung mit Erneuerbaren Energien hatten und an das Projekt Solarcombi+ 

angelehnt waren. 

5.5.11 EU-Richtlinie für Gebäude (EPBD) 

Ziel war es, ein Dokument auszuarbeiten, um die Solarcombi+- Technologie und die aus 

dem Projekt gewonnenen Erkenntnisse in die Neufassung der „Energy Performance of 

Buildings Directive“ der EU einfließen zu lassen. Dieses Dokument ist ein erster Versuch, um 

gewisse Minimal-Anforderungen an solare Heiz- und Kühlanlagen zu stellen.  

5.5.12 Machbarkeitsstudien 

Es wurden zahlreiche Machbarkeitsstudien (Feasibility Studies) für Solarcombi+ Anlagen 

erstellt, welche im Laufe des Projektes realisiert wurden. Es soll erwähnt werden, dass die 

Industriepartner im Laufe des Projektes noch mehr Machbarkeitsstudien hätten liefern 

können. Jedoch sind größere Installationen für Museen, große Bürogebäude und Hotels 

nicht in der anfänglichen Marktanalyse berücksichtigt worden.  

5.5.13 Presseaussendungen 

Als letzte (Wissens-)Verbreitungs- und Kommunikationstätigkeit wurden insgesamt 18 

nationale und internationale Presseaussendungen im Laufe des Projektes durchgeführt bzw. 

die Erstellung von Artikeln zu diesem Thema unterstützt, um Behörden und die breite 

Öffentlichkeit über Aktivitäten und Ergebnisse des Projektes zu informieren. In Österreich 
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erschienen vier Artikel in „Die Presse“, „Der Standard“, „Telekom Presse“ und 

„Gewächshaustechnik“.  

6 Ergebnisse des Projektes und Schlussfolgerungen 
Aus den Ergebnissen der Marktanalyse, der Simulationen und der Darstellung 

aussichtsreicher Märkte konnten folgende Ergebnisse und Schlussfolgerungen erarbeitet 

werden. Sie betreffen die Darstellung und integrierter Differenzierung geeigneter 

Klimazonen, die geeignete Kollektortechnologie für SC+ Anwendungen, standardisierte 

Systemkonfigurationen und Paketlösungen sowie Empfehlungen zur Anlagenplanung zum 

Beispiel der Dimensionierung der Kollektorfläche oder zur Wahl der Kälteverteilung. 

6.1.1 Geeignete Klimazonen 

Solarcombi+ Systeme sind am besten für Gebäude geeignet, die sowohl einen Heiz- als 

auch einen Kühlbedarf aufweisen. Das hängt vor allem von den klimatischen Bedingungen 

ab. Abbildung 9 zeigt eine Karte zur Verteilung der Heizgradtage (HDD [Kd]) in Europa. Die 

Karte ist in fünf Bereiche aufgeteilt: Die Regionen mit mehr als 5000 Kd Heizgradtagen 

werden als eher ungünstig für Solarcombi+ Systeme angesehen, da hier kein ausreichender 

Kühlenergiebedarfbedarf vorliegt. In der Region mit weniger als 3000 Kd gibt es andererseits 

Bereiche mit extrem niedrigem Heizenergiebedarf, die ebenso ungünstig erscheinen. 

Abbildung 9  Heizgradtage in Europa (Quelle: ERAC) 

Während der Winterparameter (HDD) eine gute Kenngröße für den Wärmebedarf des 

Gebäudes darstellt, kann der Sommerfaktor (CDD = Kühlgradtage) nur für eine erste 

Abschätzung genutzt werden. Denn darin werden Befeuchtung (latente Wärme) und solare 

und interne Wärmegewinne nicht berücksichtigt, die in manchen Fällen in hohem Maße zum 

Kühlbedarf des Gebäudes beitragen. CDD sind ähnlich wie die HDD definiert, aber mit einer 

Referenzraumtemperatur von 26°C. 
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Abbildung 10 Kühlgradtage in Europa (Quelle: EURAC) 

Die Karte in Abbildung 10 zeigt erneut verschiedene Zonen in Europa. In den blauen 

Bereichen ist der Kühlenergiebedarf relativ gering und für Wohngebäude könnte dieser 

Bedarf besser mit passiven Kühltechniken als mit aktiven Systemen gedeckt werden. 

Dennoch können in Gebieten Zentraleuropas Solarcombi+ Systeme für Gebäude geeignet 

sein, die hohe interne Gewinne aufweisen (z.B. Bürogebäude); ebenso für Bestandsgebäude 

mit hohen solaren Gewinnen, bei denen passive Maßnahmen nicht durchführbar sind. 

Südeuropäische Länder sind demnach besser für solare Kühlsysteme geeignet als 

zentraleuropäische, da ein höherer Kühlenergiebedarf besteht und eine höhere 

Solareinstrahlung auftritt. Nichtsdestotrotz sind nur Orte mit einem gewissen 

Heizenergiebedarf am besten für Solarcombi+ Systeme geeignet, da die Solarkollektoren 

über das gesamte Jahr sowohl für das Heizen (und Warmwasserbereitung) als auch das 

Kühlen genutzt werden können. 

6.1.2 Geeignete Kollektortechnologie 

Auf dem Markt sind verschiedene Kollektortechnologien verfügbar, deren Eignung für eine 

bestimmte Anwendung von der benötigten Betriebstemperatur abhängt. Für Solarcombi+ 

Systeme gibt es 4 relevante Temperaturniveaus: 

• 40°C für Niedertemperatur-Gebäudeheizsysteme 

• 60°C zur Brauchwarmwasserbereitung 

• 70°C Typ. Antriebstemperatur Adsorptionskältemasch inen 

• 90°C Typ. Antriebstemperatur Absorptionskältemasch inen 

Die Wirkungsgradkennlinien von verschiedenen Kollektormodellen sollten nun beim 

höchsten notwendigen Temperaturniveau verglichen werden. Abbildung 11 zeigt Kennlinien 

für drei Kollektortechnologien. 



29 

Abbildung 11 Typische Kollektorwirkungsgrad-Kurven bezogen auf die Aperturfläche von 

verschiedenen Kollektortypen (FK – Flachkollektor, DGK – Doppelt verglaster Kollektor, VRK – 

Vakuumröhrenkollektor). Annahme: 800 W/m² Globalstrahlung bei senkrechtem Einfall und einer 

Außentemperatur von 20°C. (Quelle: ERAC) 

Wie die Grafik deutlich zeigt, ist die Qualität der Kollektoren gleichen Typs sehr 

unterschiedlich. Die rote und die orange Kurve zeigen einen typischen Flachkollektor von 

hoher bzw. mäßiger Qualität. Bei Vakuumröhrenkollektoren sind die Qualitätsunterschiede 

noch größer. Zwischen diesen Technologien liegen die doppelt verglasten Kollektoren, die 

kürzlich auf den Markt gelangt sind. Dabei handelt es sich um Flachkollektoren mit einer 

zusätzlichen Glasplatte oder einer Teflonfolie, um die Wärmeverluste des Kollektors zu 

reduzieren.  

Bei niedrigen Temperaturen (für Niedertemperatur-Heizsysteme) sind die Unterschiede in 

der Effizienz der verschiedenen Kollektortechnologien relative gering (außer bei 

Vakuumröhrenkollektoren von geringer Qualität, die nicht für diese Anwendung geeignet 

sind). Je weiter die Antriebstemperatur ansteigt, desto wichtiger wird ein hochwertiger 

Kollektor. Vakuumröhrenkollektoren haben typischerweise die geringsten Wärmeverluste 

und ist somit am besten für Anwendungen im hohen Temperaturbereich geeignet. Aber 

selbst bei diesen ist es wichtig auf die Installation eines hochwertigen Kollektors zu achten. 

In vielen Fällen können auch Flachkollektoren von hoher Qualität oder doppelt verglaste 

Kollektoren mit Vakuumröhrenkollektoren Schritt halten. So kann es sich lohnen, eine etwas 

größere Fläche von doppelt verglasten oder Flachkollektoren zu installieren als in 

hochwertige Vakuumröhrenkollektoren zu investieren, die womöglich deutlich teurer sind. Für 

jede einzelne Anwendung sind Jahressimulationen empfehlenswert, um die beste 

Kollektortechnologie für den benötigten Temperaturbereich bei der verfügbaren Einstrahlung 

zu bestimmen.  
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6.1.3 Standardisierte Systemkonfigurationen 

In Abbildung 5 sind zwei typische Systemkonfigurationen von Systemen für solares Heizen, 

Kühlen und Brauchwarmwasserbereitung im kleinen Leistungsbereich dargestellt. Die rechte 

Konfiguration (E1) in dieser Abbildung zeigt einen zentralen Wärmespeicher mit 

unterschiedlichen Temperaturzonen für die Gebäudeheizung, Brauchwarmwasserbereitung 

und Antriebswärme für die Kältemaschine. Dieser Speicher wird sowohl durch die 

Solarkollektoren als auch durch die Nachheizung gespeist. Um den Speicher durch den 

Solarkollektor zu beladen, gibt es ein Umschaltventil, das es erlaubt, den Rückfluss zum 

Kollektor entweder aus der Mitte oder vom Boden des Speichers zu ziehen. Dadurch kann 

im Speicher der benötigte Temperaturbereich, um die Kältemaschine zu betreiben, schneller 

erreicht werden. In ähnlicher Weise kann der Rücklauf von der Kältemaschine oder dem 

Heizkreis abhängig vom Temperaturniveau auf unterschiedlichen Höhen in den Speicher 

eingeschichtet werden. Im Sommer wird dem Speicher Wärme entzogen, um die 

Kältemaschine anzutreiben. Für die Brauchwarmwasserbereitung wird eine externe 

Trinkwasserstation eingesetzt. Im Winter wird die Wärme aus dem Speicher für die 

Gebäudeheizung und die Brauchwarmwasserbereitung genutzt.  

Die Konfiguration C1, die in Abbildung 5 links gezeigt wird, ist an den spanischen Markt 

angepasst. Dort darf die Nachheizung keine Wärme in den Solarspeicher einspeisen. Daher 

ist der Kessel in Reihe zum Wärmespeicher geschaltet. 

Die ausgearbeiteten standardisierten Kompaktsysteme („Solar cooling kits“) der einzelnen 

Industriepartner sind auf der Homepage www.solarcombiplus.eu erhältlich. 

6.1.4 Empfehlungen zur Anlagenplanung 

Im Folgenden werden Empfehlungen für die Planung von Solarcombi+ Systemen gegeben. 

Sie basieren auf den Ergebnissen der Simulationen, welche in Kapitel 5.2 behandelt wurden.   

Große Kollektorfläche: 

Gut dimensionierte Systeme weisen eine Kollektorfläche von 3,5 bis 5 m²/kW 

Nennkälteleistung und ein Pufferspeichervolumen von 50 bis 75 l/m² Aperturfläche der 

Kollektoren auf. So dimensioniert, können hohe solare Deckungsgrade erzielt werden und 

das System wird hinsichtlich Primärenergieeinsparung und den Kosten für die eingesparte 

Primärenergie nahezu optimal betrieben. 

Optimierte Regelungskonzepte 

Die Regelungsstrategie beeinflusst erheblich die Leistungsfähigkeit des Systems hinsichtlich 

solarem Deckungsgrad und Primärenergiebedarf. Das bedeutet, dass eine jeweilige 

Anpassung der Regelungsstrategie der Kältemaschine in Abhängigkeit des Standortes, der 

Anwendung und Konfiguration signifikante Verbesserungspotentiale bietet. Im Besonderen 

die Regelung der diversen Pumpen und des Ventilators der Rückkühlung muss sorgfältig 

überlegt sein. 
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Kälteverteilung – Deckenkühlung bevorzugen 

Deckenkühlelemente sind Gebläsekonvektoren vorzuziehen, da bedingt durch ein höheres 

Temperaturniveau im Kaltwasserkreis eine höhere Leistungszahl erreicht wird. Die 

Gesamtkosten sind jedoch höher als bei Gebläsekonvektoren und das Heizverhalten ist für 

Büro- und Wohngebäude eher ungünstiger (großer Temperaturgradient über die 

Raumhöhe). 

Solarautonome Betriebsweise 

Um die Primärenergieeinsparungen zu maximieren, sollte das System möglichst ohne 

sommerliche Nachheizung betrieben werden. Wenn das System ausreichend groß 

dimensioniert ist, kann die Deckung des Kühlenergiebedarfes über 90 % betragen und auf 

einen Einsatz der Nachheizung kann verzichtet werden. 

Keine Fossile Nachheizung zur Kühlung 

Wenn die solar erzeugte Kälte nicht ausreicht, bietet sich der Einsatz von Biomasse bzw. die 

Nutzung von eventuell vorhandener Abwärme als Nachheizung an oder die fehlende Kälte 

wird durch elektrisch betriebene Kompressionskältemaschinen erzeugt. Diese Varianten 

reduzieren jedoch die Primärenergieeinsparung und erhöhen auch die Investitionskosten. 

7 Ausblick und Empfehlungen 
Die Marktanalyse zeigte, dass der Markt für Gebäudeklimatisierung in Europa gegenwärtig 

durch hohe Zuwachsraten gekennzeichnet ist. Als ein vielversprechender Markt für 

Solarcombi+ Systeme wurden kleinere Gebäude im Wohn-, Büro- und Geschäftsbereich 

identifiziert, welche mit zentraler Kältetechnik versorgt werden. In diesem Bereich könnte ein 

verstärktes Marketing der Industrie zu höheren Zahlen von installierten SC+ Anlagen führen. 

Es muss aber bedacht werden, dass diese Anlagen Vorbildcharakter haben da es sich um 

eine junge Technologie handelt. Deshalb sollen und müssen künftig installierte Systeme 

äußerst sorgfältig geplant, installiert und betrieben werden damit diese Technologie nicht 

durch schlecht betriebene Anlagen (Komfort) in Verruf gerät. Nichtsdestotrotz sollte vor der 

Installation eines aktiven Kühlsystems für ein Gebäude dessen Kühlenergiebedarf durch 

passive Kühlmaßnahmen soweit als möglich abgedeckt oder zumindest reduziert werden.  

Basierend auf den Simulationsergebnissen wurden Paketlösungen für SC+ Systeme 

beschrieben. In diesen Paketen ist jeweils eine spezifische Ab- oder 

Adsorptionskältemaschine definiert und die dazugehörigen Komponenten speziell darauf 

abgestimmt. Damit kann der Planungs- und Installationsaufwand für SC+ Systeme deutlich 

reduziert werden. Es müssen jedoch weitere Maßnahmen zur Kostenreduktion gesetzt 

werden, um die Solarcombi+ Technologie weiter konkurrenzfähig zu machen. 

Die Simulationsergebnisse haben gezeigt, dass Solarcombi+ Systeme grundsätzlich zu 

Primärenergieeinsparungen führen können, wenn diese ordentlich dimensioniert und 

betrieben werden. In Österreich und auch europaweit weisen bereits installierte Anlagen 
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jedoch zum großen Teil ungünstige primärenergetische Werte auf. Im Rahmen der IEA SHC 

Task 38 wurden zahlreiche solare Kühlanlagen untersucht mit dem Ergebnis, dass nur 

einzelne Anlagen zufriedenstellende Ergebnisse liefern, wobei relativ große 

Verbesserungspotentiale detektiert wurden. Meist stellten nicht die speziellen Komponenten 

der solar thermischen Kühlung die Schwachstellen dar, sondern die konventionellen 

Systemteile bzw. besonders die komponentenübergreifende Systemregelung. 

Es besteht demnach ein großer Forschungsbedarf im Bereich der SC+ Systeme, diese noch 

effizienter zu betreiben und kostengünstiger zu machen, damit diese Technologie nicht nur 

ökologisch, sondern auch ökonomisch konkurrenzfähig gegenüber den konventionellen 

Systemen wird. 

In Österreich starteten 2010 zwei Forschungsprojekte – SolarCoolingMonitor und 

SolarCoolingOpt – wo bestehende Anlagen vermessen, Simulationsmodelle und 

Regelungskonzepte erstellt werden und mit den daraus gewonnen Erkenntnissen diese 

Technologie weiter verbessert werden soll. Des Weiteren ist ein Nachfolge-Task der IEA 

SHC Task 38 angedacht, wo es um die Verbesserung bzw. die Qualität von SC+ 

Anwendungen gehen soll.  
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1 Introduction

The aim of this project was to take newly 
commercially available small scale sorption 
chillers and identify and promote 
standardized Solar Combi+ systems for small 
applications (residential and office buildings, 
up to a cooling demand of 20kW). 

The most critical barriers to a broad application of SolarCombi+ systems are: 

 Combined solar heating & cooling needs high effort in design stage, 
which is not affordable for small applications. 

o Standard system configurations were identified and promoted. They 
will reduce the design effort for single applications considerably and 
they are the basis for the development of package solutions by the 
participating sorption chiller producers. 

 Small scale sorption chillers are expensive as production volumes are 
currently low. 

o Most promising markets were identified, which might trigger the 
application of technology and initiate economies of scale. 

 The concept of small scale combined solar heating and cooling is not 
well known by traditional small scale solar thermal installers, planners, 
architects and potential clients. 

o Tailored dissemination plans included, among other measures, the 
training of solar thermal installers, targeted presentations to 
professionals, information of the public in most promising regions as 
well as advice to policy makers and promotion of pilot plant 
installation to public authorities. 

To identify the above standard system configurations and most promising 
applications, the project performed a numerical analysis starting from 
promising system configurations (based on a thorough analysis of the 
market) validated by economical and ecological ratings for different typical 
conditions (i.e. utilization, climate, building type). 
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& space heating
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Now it is the right moment to support the market entry of SolarCombi+ with 
reliable dimensioning and a comprehensive analysis of promising 
applications. In this way the spread of Solar Combi+ can go hand in hand 
with the buildup of important solar thermal markets for e.g. Spain, France 
Greece, Italy and the southern new member states.

To proactively encourage the market entry of this technology, producers of 
small scale sorption chillers were involved in the project, playing the role of 
primary target group and also being key actors for the implementation of 
the project results. They were therefore active partners in the project and 
gave major inputs to its structure and implementation. Producers of small 
scale chillers, which are not directly involved, benefit from the project as 
the standard system configurations are a starting point for them to develop 
their own package solution too. 

Professionals and professionals’ groups as traditional small scale solar 
thermal installers, but also HVAC planners, architects and engineers were 
the second major target group for Solar Combi+. During the project 
implementation, professional groups were informed of opportunities related 
to the Solar Combi+ systems, standard system configurations and package 
solutions through contacts with national and international interest groups, 
presentations in occasion of events organized by other related national and 
international projects, fairs and conferences. An online accessible database 
of standard configurations performance was also made available to this 
purpose. 

Policy makers, national and regional authorities as well as solar thermal 
enterprises responsible for support programs, implementation and recast of 
EPBD were also contacted. 

Potential consumers which ask for Solar Combi+ were the most important 
target group for triggering pull market. Their needs, habits and willingness 
to use Solar Combi+ systems were therefore analyzed within the market 
analysis. A complete SWOT analysis (Strengths, Weaknesses, Opportunities, 
Threats) was also performed. 
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2 Summary

The need to ensure high level of indoor comfort has resulted in a market 
increase in sales of equipment for winter and summer air conditioning of 
buildings. Index of an increased standard of living is also the large increase 
of electrical energy consumption in recent years in the residential sector 
across Europe, which is actually responsible for more than 40% of total 
energy consumption [1]. A survey of 15 European Union countries also 
identified for the summer conditioning electricity consumption of about 
90TWh, of which 33TWh attributable to Spain, 27TWh to Italy and 10TWh to 
France [2]. 

In recent years, solar energy has also found application in systems for the 
production of cold water (sorption machines) for air-conditioning, 
applications encouraged mainly by simultaneity between high solar radiation 
and cooling demand. These machines can be effectively incorporated into so 
called solar combi plus systems, in which solar energy is used to produce 
domestic hot water and for both space heating and cooling. Thermal driven 
sorption chillers were up to now only manufactured in the high power range 
(>100 kWcold). Today, machines with rated power between 5 and 30kWcold

are available to be included in solar combi+ systems for small applications, 
which make up for the major part of heating and a constantly growing part 
of cooling demand.  

2.1 The Technology 

Solar combi plus systems use heat from solar thermal collectors to provide 
heating in winter, cooling in summer and domestic hot water (DHW) all year 
round. Figure 1 sketches the main components in a typical system. 

Figure 1 - Typical setup of a solar combi plus system 
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The solar thermal collectors provide the heat usually backed up by an 
auxiliary heat source; a storage tank can either be installed on the hot side, 
as shown in the figure, on the cold side or on both; a domestic hot water 
preparation unit; the sorption chiller is fed with hot water (70-100°C): heat 
rejection at intermediate temperature (30-40°C) to a cooling tower (dry or 
wet) or another heat sink (e.g. a swimming pool); the cold distribution 
system (e.g. a chilled ceiling, fan-coils or air handling units) and the heat 
distribution system (preferably a low temperature system). 

There are several different collector technologies available on the market. 
Which technology is best suited for a particular application depends on the 
needed operation temperature. For solar combi plus systems, there are 4 
relevant temperature levels: 

• 40°C for a low temperature space heating system 
• 60°C for domestic hot water preparation 
• 70°C typical driving temperature for adsorption chillers 
• 90°C typical driving temperature for absorption chillers 

The efficiency curves of different collector models should now be compared 
at the highest necessary temperature level. Figure 2 shows efficiency curves 
for three collector technologies. 

Figure 2 - Typical collector efficiency curves based on aperture area of different collector 
types (FPC – Flat plate collector, DGC – Double glazed collector, ETC – Evacuated tube 

collector). Assumptions: 800 W/m² global radiation at normal incidence and an ambient 
temperature of 20°C.  

The first thing to notice is that there are very different qualities on the 
market. The red and orange curves show a typical good quality flat plate 
collector and a modest quality one respectively. For evacuated tube 
collectors the range of qualities is even larger. In between these 
technologies, double glazed collectors have recently entered the market. 
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Those are basically flat plate collectors with an additional glass cover or 
Teflon foil to reduce heat losses from the collector. 

Figure 3: Flat plate collectors (picture source: Sonnenklima) 

At low temperatures (as necessary for a low temperature space heating 
system) the differences in efficiency between the different collector 
technologies are relatively small (except for poor quality evacuated tube 
collectors which are not suitable for this application). However, the more 
the operating temperature increases the more important a good quality 
collector becomes. Evacuated tube collectors typically have the smallest 
heat losses and are therefore best suited for high temperature applications. 
However, even among evacuated tube collectors, it is important to pay 
attention to install a high quality collector. On the other hand, good quality 
flat plate collectors or double glazed collectors can in many cases almost 
keep up with evacuated tube collectors. It may be worth to install a slightly 
larger surface area of double glazed or flat plate collectors instead of 
investing in possibly significantly more expensive good quality evacuated 
tube collectors. For each particular application, annual simulations are 
recommended in order to identify the best collector technology for the 
needed temperature level and available radiation. 

Figure 4: Evacuated tube collectors at Venice Marina (picture source: Climatewell) 
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2.2 The Project 

Costs of the investment and lack of experience of designers and installers 
are the most important barriers for a broad diffusion of solar combi+ 
applications. The assessment of standard system configurations might 
reduce considerably the design effort for single applications and is the basis 
for the development of package solutions possibly manufactured at a large 
scale level. 

The project Solar Combi+ had the goal of identifying a limited number of 
configurations for solar combi plus systems featuring cooling capacity up to 
20 kW. The project involved five industrial partners, manufacturers of 
sorption machines (Sortech, Climatewell, Fagor / Rotartica, SOLution, 
SonnenKlima), and seven research partners (EURAC, Tecsol, AEE-INTEC, 
Ikerlan, CRES, University of Bergamo, Fraunhofer-ISE).  

The study started with a market analysis carried out in two steps. In a first 
phase the markets for Solar Combi+ were analyzed in depth by providing 
information on the chiller market, solar thermal market and consumer 
behavior, and - most important - detailed information on cost of the single 
components. The market research was made on three pillars: (i) small scale 
chillers, (ii) solar thermal applications, (iii) consumers. The analysis was 
based on Eurobarometer reports, specific research and questionnaires 
toward the actors of the air conditioning sector. Markets analyzed were 
primarily the partner's countries (Italy, Spain, Greece, Germany, Portugal, 
France, Austria). Moreover an economic analysis of the systems provided 
significant outcomes concerning the current competitiveness of solar combi+ 
compared with other technologies, its future prospects and potentials based 
on an analysis of its economic viability. 

The results from the first phase were the main basis for the definition of the 
system layouts investigated through numerical simulations carried out in 
TRNSYS.

Then again the results from the numerical studies performed were the basis 
for the SWOT analysis and definition of market goals in the second phase of 
the market analysis. At the same time, European climatic and market data 
were compared to define which are the most promising places for a solar 
combi+ system to be installed. 

The two plant configurations defined are shown in Figure 5. The first 
configuration has a central heat storage tank with different temperature 
zones for space heating, DHW preparation and driving heat for the chiller. 
This tank is heated by both the solar thermal collectors and the auxiliary 
heater. For charging the store from the solar collectors, there is a switching 
valve that allows drawing the return flow to the collectors either from the 
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middle or from the bottom of the tank. This allows reaching the needed 
temperature level in the storage tank for driving the chiller more quickly. 
Similarly, the return flow from the chiller or space heating loop can be fed 
into the tank at different heights depending on its temperature level. In 
summer time, energy is drawn from the tank to drive the chiller. For the 
domestic hot water preparation, an external plate heat exchanger is used. 
In winter time the energy in the storage tank is used for space heating and 
DHW preparation. 

The second configuration is adapted to the Spanish market where the 
auxiliary boiler is not allowed to charge the solar heat storage tank. 
Therefore, the auxiliary boiler is connected in series to the solar heat 
storage tank. 

Figure 5 – TOP: System configuration with the auxiliary boiler charging the main heat 
storage tank. BOTTOM: Configuration with the auxiliary boiler in series with the main heat 

storage tank 
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An extensive campaign of numerical simulations carried out in TRNSYS was 
conducted on these configurations, varying a set of design parameters: 

 Type of sorption machine 

 Application (residential building or office) 

 Geographic position of the application (Naples, Toulouse, Strasbourg) 

 Distribution system (fan coils or radiant floors/ceilings) 

 Type of solar collector (flat-plate collectors or evacuated tubes) 

 System for heat rejection (wet, dry or hybrid cooling tower) 

 Area of the collectors’ field 

 Volume of the buffer tank. 

With regard to the geographic location, three sites were studied; 
representative regions characterized by different heating and cooling loads, 
in particular Naples (Italy), Toulouse (southern France) and Strasbourg 
(Central France) were considered. Three small size applications were also 
selected, with different energy requirements in terms of domestic hot 
water, heating and cooling needs: two residential buildings with different 
power consumption in summer and winter and a building used for offices. 
The construction features of buildings and their use being set, the energy 
consumption was estimated according to the reference climate. Table 1 
shows the thermal loads for heating and cooling; as regards the demand for 
domestic hot water, about 1800 kWh/a for Toulouse and 1600 kWh/a to 
Naples were established. There was no provision for consumption of hot 
water in relation to the office application. 

Table 1 – thermal loads on the three applications identified. Thermal loads vary depending 
on climatic conditions 

Because five commercial sorption chillers with different rated power were 
taken as a reference for the simulations, the size of the buildings was scaled 
according to their cooling capacity; in this way a fair comparison of systems 
with different chillers was performed. The area of the collectors and the 
size of the storage tank were, in turn, scaled according to this parameter: 
the first parameter was varied between 2 and 5 m2/kW, while useful values 
for the second were considered between 25 and 75 liters per unit area of 
collector.

The combination of all variables described above, led to make about 2500 
numerical simulations whose results in terms of energy performance and 

Office 
residential building
average loads 

residential building  low 
loads

Heating
kWh/m2/y 

Cooling 
kWh/m2/y 

Heating
kWh/m2/y 

Cooling
kWh/m2/y 

Heating
kWh/m2/y 

Cooling 
kWh/m2/y 

Strasbourg 69 34 - - - - 

Toulouse 34 50 46 6 25 6 

Naples 9 81 21 18 9 18 
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environmental benefits were used for the selection of a small number of 
standard system solutions. Among all the calculated parameters, three were 
taken as reference for this assessment: 

 Total Solar Fraction

 Total electric efficiency 

 Percentage of primary energy saved annually 

The total solar fraction accounts for the percentage of total load 
(production of hot water, heating and cooling) which is covered by the 
exploitation of solar energy: 

 !"#" $%
 #&' ()'*+,-*&

.,/"0)1 2 3##&0)1'24.5

The total electrical efficiency indicates how much electricity is used to 
cover the total loads: 

(--"#" $%
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Finally, the percentage of primary energy saved per year allows comparing 
the total energy consumption related to the solar combi plus system 
(inclusive of contributions related to the circulation pumps, fans in the heat 
rejection system, etc.) with those of a traditional reference system: 

6( 7,& $%
6("7/8 9 6( 3:

6("7/8

2.3 The Results 

For each set of variables examined, three best configurations were 
extracted that maximize each of the benchmarks mentioned. 

The analysis shows that the size of 5 m2/kW and 75 l/m2 for collectors’ 
field and buffer tank respectively allow the best performance in all 
situations considered. These sizes are slightly higher than typically found in 
solar cooling systems (cooling only environment), in which the area of the 
collectors is about a 4 m2/kW; in the case treated, in fact, the winter 
heating requires the use of greater proportions. Larger areas (up to 7 
m2/kW) would lead to slightly better results, hardly justified because of 
strongly increased investment costs (+10 ÷ 15%). 
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In general, plants characterized by better performance are those relating 
to applications where high solar radiation is combined with high summer 
cooling loads and moderate needs for heating and production of 
domestic hot water. In the most profitable cases, total solar fraction of 
80%, together with primary energy savings in the order of 60% were 
found.

The parameters that mostly affect the system performance are the type of 
collectors and the heat rejection system. The vacuum tubes collectors
allow higher primary energy savings than those obtained with flat plate 
collectors (on average +15 ÷ 30%) due to the higher temperatures 
achievable. This increase is paid through a substantial increase in 
investment costs. The study does not demonstrate a clear superiority of a 
technology for heat rejection on the others. However, it highlights how the 
electricity used for running that component can contribute significantly 
to the energy consumption of the system: an inadequate use of this 
component compared to the real needs of the system can easily drop 
out all the energy saving.

All data on standard system configurations identified are listed in a 
database that can be queried online (http://wis.eurac.edu
/solarcombiplus/Default.aspx). The tool, developed to disseminate the 
findings of the study, allows choosing the climatic zone of the installation, 
the type of application, the collector type, the distribution and heat 
rejection system, among those taken into consideration for the simulations. 
Depending on the choices it makes available the results of simulations in 
terms of total solar fraction, solar fraction on cooling loads, primary energy 
savings, solar gain and efficiency of the total electricity consumption. In 
this way, the effects of different technological options are easily 
manageable by professionals and end users as a function of the system 
size.

All the investigated locations are suitable under the point of view of the 
heating needs and potential coverage of the loads through a high fraction of 
solar energy, due to the low temperatures needed (40°C were considered as 
heating temperature level). Southern countries are obviously more 
suitable for cooling applications due to the significantly higher 
radiation, which is available, while passive cooling could be a more 
adequate solution to cover northern countries requirements. However, 
cooling needs might result much higher too in southern regions, both 
during the days and the nights.

The technologies used for cooling (ab-/adsorption chillers) and for 
harvesting the solar energy have to be considered too: as far as the needed 
temperature levels go higher and the location moves northern, more 
effective solar collectors shall be adopted. The extra saving obtained with 
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evacuated tube collectors should always be compared with the extra initial 
system costs. 

Therefore, although the return of the investment is cut when combined 
high heating, cooling and DHW loads are encountered, a “most promising 
market” cannot be stated within the ones analyzed, since the selection of a 
good location is so much dependent on the technology employed (both for 
heating and cooling and for the construction of the buildings). The 
technology and the economics of the specific application have to be 
evaluated.

The SWOT analysis showed that the solar combi+ system is advantageous
in terms of technology, being an innovative and efficient system, with 
further prospects of improvement, due to its market entry phase.
Characterized by low electrical consumption and a high total solar fraction, 
it can effectively compete, in terms of primary energy savings, not only 
conventional systems but also other sustainable technologies. 

The increasing number of installations can play an important role to its 
further recognition, while the work accomplished within the Solar Combi+ 
project regarding the definition of standard system configurations will 
be the first step for a European/international standardization.

In terms of cost effectiveness, the technology’s currently high capital cost 
is mitigated by lower operating costs with respect to the conventional 
technologies. An added value to the economic feasibility of the technology 
is offered through the various financial incentives currently in force in the 
European countries and the overall European policy and strategy towards a 
sustainable future. However, effort should be still laid in mobilizing the 
relevant mechanisms for the introduction of new incentives in European 
level that offer a distinguishing and specified support to small scaled solar 
thermal systems, as well as taking advantage of regulations concerning the 
energy efficiency and sustainability of buildings. 

Nevertheless, certain drawbacks of the technology as well as the threats 
met in the market should be individually addressed as problems. 

A noteworthy issue that somehow hinders the wide penetration of SC+ 
systems is again related with the fact that each examined system 
manufactured/sold by the project’s industrial partners has unique 
technical characteristics influencing its operation, performance, 
component dimensioning and optimal application/location. This suggests 
that, for now, the chillers can be fairly good standardized at technological 
level (i.e. manufacturer), but they are not easily standardized on market 
level as a whole. Further effort should be laid for both enhancing the 
technology and establishing a wider approval, by installing systems 



- Solar Combi+- 

Page 16 of 108 

http://www.solarcombiplus.eu

that are correctly performing from the very first moment after setup,
as well as by creating economies of scale, identifying competent promotion 
means and pushing it to the most promising market areas. 
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3 Conclusions

Main results of the project are related with the technical implementation of 
solar combi+ applications. Following some recommendations for good design 
of solar combi+ systems are given: 

 Large Collector Areas Perform Best: well-sized systems have a 
collector size of about 4 to 5 m²/kW reference chilling capacity and a 
hot storage volume of 50 to 75 l/m² collector aperture area. If the 
system is dimensioned according to this rule of thumb, high total solar 
fractions can be obtained and the system operates close to the optimum 
in terms of primary energy savings and the costs of these primary energy 
savings.

 Implement Optimized Control Algorithm: the control strategy 
influences the performance of the system considerable in terms of both 
solar fractions and primary energy consumption. That means that an 
individual adaptation of the system control to the chiller as a function of 
location, application and configuration offers significant potential for 
improvement. Especially the control of pumps and the heat rejection 
fan must be studied.

 Use Chilled Ceiling Distribution System: chilled ceiling systems are 
more favorable compared to fan coil systems in terms of chiller 
performance due to a higher temperature level in the chilled water 
circuit. However they are more expensive to install and often more 
critical to use in heating mode for application in office and residential 
buildings. 

 Consider Solar Autonomous System for Cooling: to maximize primary 
energy savings it should always be considered to design a system without 
backup for cooling in summer. If a system is designed large enough, 
solar fractions for cooling can be above 90% and using the backup system 
for cooling can be avoided. Other options to reduce fossil fuel 
consumption are to install a biomass boiler or to use waste heat as heat 
backup system or an electrically driven compression chiller as cold 
backup. This will increase primary energy savings but also increase 
investment costs. 

Even though the market did not develop significantly during the project 
implementation since the technology was in a stage of early development 
when the project began, standard system configurations were identified 
and promoted. The latter, together with the above mentioned SWOT 
analysis, helped the sorption chiller producers focusing on the optimization 
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of the design/installation process and the development of package 
solutions. In this way the installations might work properly from the very 
first moment after setup. Reliable systems can therefore be promoted 
effectively on the market both toward final customers and investors – 
that could support further industrial development of the technology.

Dedicated incentive schemes have also to be encouraged for the market 
entry of the solar combi+ technology. As far as a complete standardization is 
still to be reached, incentive schemes that partially cover both capital
costs and production have to be pursued, applied to few initial “good” 
systems. The “Emergence” plan recently started in France already acts in 
this direction; similar schemes should be developed all over the southern 
European countries. 
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6 SWOT Analysis and Definition of Goals 

The SWOT Analysis is a very common process in strategic planning, providing 
a framework to categorize a wide range of inputs from technical, financial 
and other experts in a way that facilitates decision making. SWOT is an 
acronym for Strengths, Weaknesses, Opportunities and Threats. The SWOT 
analysis headings provide a good outline for reviewing and assessing the 
strategy, position and direction of the technology. Moreover, by 
implementing further techniques such as the SWOT matrix, the outcomes of 
the SWOT analysis could be incorporated to produce important strategic 
directions and define goals”. 

6.1 Strengths

6.1.1 Technical issues 

High electrical COP and high potential for further increase of SC+ 
system’s efficiency 

In general, the electrical COP of the best configurations for solar thermal 
systems as resulting by the simulation analysis ranges from 11 up to 51. With 
an average electrical COP of app. 30, it is significantly higher than the 
respective COP of competing technologies (e.g. the average COP of a heat 
pump accounts for 3 – 3.5, though if geothermal, it can reach 7). Moreover, 
when analyzing the viability of a SC+ system, it has to be considered that it 
is currently at a development stage, while R&D is still ongoing. This suggests 
that technical improvements are bound to take place, as observed through 
the market deployment of numerous technologies. The potential for an 
increase in efficiency (electrical COP, Total Solar Fraction) is rather high 
and will positively affect SC+ systems’ technical performance. 

Compatibility with conventional heating/cooling & existing distribution 
systems

An important issue is that it is feasible to connect a SC+ system with 
conventional heating/cooling systems, such as boiler and heat pumps 
already installed in a building. Moreover, the compatibility with existing 
distribution systems such as fancoils and chilled ceiling offers an added 
value to the technology, taking into account that, in other cases where the 
installation of a new distribution system is requisite, the effort and 
expenses could be rather burdening. 

Extension of the use of existing ST systems (DHW) 
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One of the major advantages and motivations for implementing a SC+ 
system to a residential building is the upgrading of existing solar thermal 
systems that merely provide DHW to a major building energy provider, in 
order to cover, additionally, the needs for space heating and cooling. 

Solar autonomous, base cooling load coverage 

In most cases, as proven by the analyses conducted up to now, the SC+ 
systems is in position to cover the average cooling loads in summer without 
the need of further committing an auxiliary system. However, this applies 
mainly to office buildings, where the cooling load period corresponds with 
the highest irradiation period, and not in domestic buildings, which, 
furthermore, have a non-negligible requirement for DHW. As resulted from 
the definition of standard system configurations, the total solar fraction for 
office applications is significantly higher than the corresponding residential 
applications for the same climatic regions. For instance, the average total 
solar fraction of an office application for different configurations reaches 
93% in Naples and 81% in Toulouse 

Future development of standard design systems 

Being one of the main goals of the project, the identification and 
development of standard design systems will contribute to achieving a 
highly intensive market deployment, by reducing significantly the design 
effort for single applications and providing the manufacturers the required 
information and means for the development of package solutions. In this 
way, the SC+ system can be promoted and applied in a similar way as the 
standardized systems for domestic hot water production, which work 
practically well in common applications and are independent of specific 
product. 

Less losses of transformation from PE to electricity 

A technical parameter that should also be considered is the reduction in 
losses occurred during the transformation of primary energy to electricity, 
taking place for the operation of other technologies. Solar thermal systems 
due to the fact that they mainly use thermal energy achieve significant 
reduction of primary energy conversion losses. 

New applications emerging 

Due to today’s developing stage of the examined technology, in terms of 
R&D, new applications are emerging, different than the ones considered so 
far, allowing for the consideration of innovative ideas and alternative 
solutions. For instance, it is currently attempted to apply the technology in 
ships for cooling, where the excess heat of ship engines would be used as 
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supplement or instead of solar irradiation. The chillers will become widely 
known, even if applied at different circumstances, letting end users become 
familiar with small scaled chillers and later consider the installation of SC+ 
systems.

6.1.2 Cost-related parameters 

Relatively low operating cost (in off-gas mode: eg, cooling) 

One of the main issues that have to be investigated in any developing 
technology is its economic viability. The most significant parameter for 
examining it - besides the initial investment - is the operating cost. 
Renewable energy technologies have the advantage of minimizing the 
operating cost, which mostly consists of the energy (fuel or electricity) cost. 
Therefore, one significant parameter of the SC+ systems can be found under 
the low operating cost when it is operated in off-gas mode.   

Almost independent of energy markets 

The operating cost consisting mostly of fuel/electricity cost is a major issue 
affecting consumers’ preferences. Furthermore, today’s volatile energy 
markets make it quite impossible for the consumer to predict or estimate 
the fluctuation of energy prices on a long-term basis. Therefore the 
technology’s independence from energy markets can be effectively used for 
its market promotion. 

6.1.3 Marketing 

3-in-1 features: One product solves 3 needs for the user 

Marketing may be substantial for the viability of a new technology, which 
can be successfully promoted if the right aspects are selected. In the case of 
small-scaled SC+ systems the major marketing-oriented advantage is found 
under the bundling of multiple functions into one single product. In specific, 
the user or operator of such a system will profit by covering all his three 
energy requirements (i.e. heating, cooling and domestic hot water) through 
only installing one system.

Positive environmental profile – Mitigation of CO2 emissions 

A second advantage that can be widely employed as a promotion tool is the 
environmental profile being developed by the operation of a solar thermal 
system, in terms of CO2 emissions reduction, saving of primary energy and 
electricity. The analysis conducted on the simulation results provided the 
outcome that, in absolute terms, the avoided CO2 emissions range between 
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2 and 4 tons/year in all case studies. If one bears in mind that the 
residential building considered could be used by a 4 people family (0.5 to 1 
tons CO2 spared each) and that in a typical European city every inhabitant is 
responsible for around 8 to 10 tons of CO2 emitted per year (transport and 
economical activities also considered), it can be extracted that the large 
scale diffusion of SC+ systems would lead to a significant reduction of the 
CO2 emissions and therefore of the primary energy used. The 
aforementioned conclusion could be also essential for the promotion of SC+ 
systems. Particularly when installed in offices, owners/organizations can 
benefit by its advertising, exhibiting their environmental concerns, through 
the beneficial results achieved, such as reduction of CO2 emissions and the 
primary energy savings. 

State of art equipment / system 

Above all, the SC+ systems are considered to be a state of the art and 
innovation-based technology. One of the SC+ systems participating in the 
project has been awarded with a number of distinctions, being also a 
patented technology. Moreover, the good reputation achieved through 
further recognitions and awards of both the technology and the 
management team can significantly strengthen the market position. This 
could be extended to the rest of the systems as they all share similar 
principles based on adsorption or absorption chillers. The SC+ technology 
could be therefore in general promoted as an award winning promising 
technology.  

Production plants location 

Certain production plants of SC+ systems are geographically positioned in 
strategic areas of Europe, in terms of both being able to serve adequately 
the EU market and taking advantage of the available labor capacity of the 
region. Strategic position means reduction of transportation costs, higher 
chances for commercialization and becoming widely known

Existing installation as best practices 

For marketing purposes, the already installed SC+ systems may play a 
significant role in various ways. Apart from just serving as best practices and 
verifying the gained approval from the consumers’ side, they can also 
indicate the most preferred locations and applications, but also become an 
inspiration and driving force for relevant consumers.  

The participating industrial partners of the SC+ project, sharing their 
sales/installations history, declared that they have installed approximately 
200 SC+ systems until the end of 2008. Figure 6 represents the shares of 
installations in each country. Spain holds the vast majority (53.5%) and it is 
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followed by Germany, Austria and Italy with shares of 15.5%, 11% and 9% 
respectively. Some single systems have been installed in other European 
countries, such as France, Belgium, UK, Switzerland, Sweden and Hungary 
while others have been installed to countries outside the EU, namely UAE, 
USA and China. 

Figure 6: Existing installations by country 

Moreover, Figure 7 illustrates the installations in terms of application. 
Obvious is the preference to office buildings which hold 39.5% for private 
offices and 2.5% for public buildings. The residential installations for 
domestic use also hold a significant share with 26.5% of the total 
installations. Moreover, there have been a number of installations to 
laboratories, schools, a retirement home, a camping, a medical utility, a 
sports centre and a university. 

Figure 7: Existing installations by application 

53,5%

15,5%
11,0%

9,0%

3,5%

1,0%

1,0%

0,5%

0,5%

0,5%

0,5%

0,5%

11,0%
3,0%

Spain

Germany

Austria

Italy

France

UAE

Belgium

UK

China

Hungary

Sweden

Switzerland

USA

39,5%

26,5%

22,5%

2,5%

2,5%

2,5%

1,0%

1,0%

0,5%

0,5%

0,5%

0,5%

4,0%

Office - Commercial

Residential

Not defined

Laboratory

Public Office

School

Biodiesel Installation

Retirement home

Camping

Medical Utility

Sports Centre

University- Common Zones



- Solar Combi+- 

Page 30 of 108 

http://www.solarcombiplus.eu

6.2 Weaknesses

6.2.1 Technical issues 

Storage required 

One of the drawbacks of the investigated technology is the requirement on 
storage for hot water and partially cold water as well. In specific, hot water 
has to be stored for the hours of the day with no irradiation as well as for 
low irradiation periods during the year. 

Large unoccupied area required 

A major issue that can become a barrier for the further development of the 
market for small scale SC+ systems is the requirement on relatively large 
unoccupied area. Since the main targets of this technology are single-family 
houses and small office buildings, it is rather difficult to rely on the fact 
that such an area will be available.  

An auxiliary system required 

Probably the main technical drawback of SC+ systems is the fact that they 
cannot stand alone. As proved through the previous economic analysis, as 
well as the simulations carried out on various case studies, the SC+ systems 
are almost always dependent of an auxiliary system, at least for heating and 
DHW, a fact that reduces the potential for targeting a wider applications 
area.

Not efficient for all different combinations of location/application 

As arisen by the analysis of the virtual cases simulations and the later 
definition of standard system configurations, the SC+ systems are not 
efficiently applicable to all combinations of location and application. Some 
of the best configurations showed somewhat poorer performance in regards 
with electrical COP. For instance, the average electrical COP of office 
applications in Naples and Toulouse is 11.5 and 15.9 respectively, which is 
rather low in comparison with the more promising residential applications 
reaching the efficiency of 50.  

Not standardized and available off-the-shelf yet 

Currently the SC+ systems are tailored according to specific needs and no 
system has yet been developed to be applicable to a series of varying 
circumstances and requirements. This is also the reason for the high 
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complexity of hydraulics and control of the system, which raises the 
probability of installation errors or failures during the operation. Moreover, 
the results of the definition of standard system configurations proved that 
solutions close to the best ones are not completely product independent 
when different technologies or component sizes are considered. 

6.2.2 Cost-related parameters 

High capital cost 

As discussed thoroughly in the analysis conducted so far, the SC+ systems 
are still in a development phase with R&D still playing an important role in 
the future prospects of the technology and the manufacturing process being 
based on tailored specifications. A by-consequence of this early market 
development phase is the rise of manufacturing cost followed by a 
significant increase in the capital cost, which makes the purchase of such a 
system very expensive for an initial investment when subsidies are not 
available. The high capital cost can be, therefore, considered as one of the 
most significant weaknesses of the examined technology.  

No economies of scale 

At the moment the production of SC+ is at a very early stage, whereas 
production plants are barely initiating their operation, a fact that hinders 
the instant reduction of the long-run average costs of production. This 
uncertain market in terms of manufacturing cost for SC+ is a significant 
barrier for the establishment of economies of scale, which would make the 
technology widely known and applicable.  

Relatively high installation and transportation cost 

At the moment the systems manufactured at the production plant are 
distributed to retailers and shifted to the installation site. The lack of local 
retailers raises the cost for transportation, since at certain cases the 
systems have to be transported even to different countries. Moreover, since 
the technology has not been widely approved and developed, no 
investments have been taken place in terms of training towards both 
engineers and installers on a local level, a fact that also contributes to an 
increase of installation cost.  

Relatively high maintenance cost

The lack of local retailers also affects issues concerning maintenance. The 
maintenance cost rises due to lack both of trained on-site personnel, as 
mentioned previously, as well as procedures like the replacement of parts, 
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which also includes their transportation from distant retailers. In addition to 
the cost-related drawback for the maintenance of the system, the time 
frame necessary to conduct the maintaining has to be considered. That is, in 
case of an unexpected drop out of the system, the period required for the 
maintenance procedures to be organized and/or the personnel to be shifted 
onto the site might be longer than expected. 

6.2.3 Marketing 

Limited operating experience – No reviews and testimonials of existing 
installations yet 

In terms of marketing, a distinguishing weakness is recognized through the 
lack of operating experience. Although, as already mentioned, there are 
approximately 200 systems already installed in different locations worldwide 
(96% of which are inside Europe), the operating period is not long enough for 
extracting safe conclusions on the system’s reliability to become well- 
known and market-established. Moreover, there has not been any official 
study yet on their reliability and their achieved performance, based on the 
owners/operators’ experiences. That is, no testimonials have been 
documented and no official survey has been carried out regarding the 
customer’s/user’s satisfaction and the coverage of specific needs. However, 
the manufacturers/providers of SC+ systems, participating in the project, 
individually contact their final customers, examining their satisfaction with 
the operation of the system. 

Lack of local retailers 

As mentioned previously (see W9, W10), the lack of local retailers, which 
sometimes even accounts for no presence at all in certain nation-wide 
markets, is apart from the cost-related issues a major hinder for the 
successful promotion and market entry of SC+ systems in certain countries.

Limited market applications  

Although the machines can be installed in parallel to reach high cooling 
loads, the fact that the examined technology concerns systems that do not 
exceed a cooling capacity of 20kW could be a marketing obstacle, since it 
only explicitly addresses a limited number of applications in the relevant 
market.

Non-adequately trained technical personnel 

Due to the limited market presence of the SC+ systems and the ongoing 
development of conditions for a successful market entry, there has been no 
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specified training program currently established. That is, the engineers and 
installers are not thoroughly aware of the varying design parameters and 
there are no significant provisions of technical support in a local level. 
Effort is currently given through various IEE projects to enhance the training 
of specific interested parties, but, nevertheless, there is no ongoing 
mechanism for the continuous training of the respective technical 
personnel. 

No trademarks currently in force 

Although one of the examined SC+ systems already owns a trademark, this 
does not apply to all systems, which is a consequence of the early market 
stage of the examined technology. From a marketing point of view, 
established trademarks would reassure on the technology’s consistency 
providing significant recognition by the potential clients’ side. 

6.3 Opportunities

6.3.1 Technical issues 

Locations with good solar irradiation – high cooling loads – high fuel 
prices

In Europe there are sufficient locations with good solar irradiation (such as 
the Mediterranean countries) that can be exploited for the development of 
various technologies using solar energy, among which is also the SC+ 
systems. Besides, high solar irradiation is usually accompanied by higher 
temperatures and subsequently growing cooling needs, i.e. a cooling system 
using solar energy could be fairly efficient for such locations. Moreover, 
such a technology could compensate the increasing level of fuel and 
electricity prices that characterize many European countries. 

Isolated buildings/regions 

The solar technology can be efficiently applied in isolated buildings or 
regions where the infrastructure does not meet the energy requirements. 
That is, buildings and regions that are not interconnected to the electricity 
or natural gas grid or where the transport of oil is carried out with 
difficulties may profit by installing a SC+ system to achieve energy 
sufficiency. As already mentioned, a SC+ system can adequately cover the 
base cooling load without an auxiliary system using fossil fuels, whereas the 
electricity for the operation of the pumps as well as the coverage of heating 
and peak cooling load can be completed by relevant renewable energy 
technologies. 
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No significant future improvement of fossil-fuel technologies foreseen 
(efficiency)

A fact that can be used as an opportunity for a more intensive market entry 
of SC+ systems is the competing technologies’ fading prospects in terms of 
performance. As most of fossil-fueled technologies for heating and cooling 
have been adequately employed into the market for several years, the right 
conditions were created for a continuing R&D and implementation of 
improvements in efficiency, performance and applications. However, as 
statistically observed, no significant future improvement can be foreseen, 
as, usually, after having reached a peak, it is rather unlikely to invest on 
research for an old technology. 

Future building integration 

Until today, SC+ systems are installed to an existing building, probably even 
replacing an older heating/cooling system. However, a future ambition, 
connected to the trends for buildings design and construction procedures, is 
to integrate the system in the building’s planning, so that it can be 
effectively designed, through the early identification and avoidance of 
possible technical difficulties or even customization of the building to 
naturally incorporate the solar system. 

Standardization

As for all evolving technologies the standardization is a significant step for a 
mass market deployment, as the production moves from single customized 
designs to a standard large-scale level. According to surveys, standards 
impact 80 percent of world commodity trade being a measure for reliability 
and success. They furthermore improve competitiveness in global markets 
and achieve consistent quality, and safety. 

Improvement of manufacturing technologies 

The technological advancements globally will play a significant role in the 
improvement of manufacturing technologies, in terms of efficiency, 
automation and control, which can also be utilized in the SC+ production. 

6.3.2 Cost related parameters 

Increase in fuel prices 

A major opportunity of a renewable energy technology, such as SC+, is the 
increase in fuel prices. In fact, the minimization of fuel dependency is 
gaining growing importance in the current energy markets, while fossil fuels 
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and electricity prices are characterized by a constantly increasing tendency. 
The SC+ systems are not fully independent of fuels (auxiliary system and 
electricity-driven pumps); however their fuel/electricity consumption is 
significantly lower than any conventional technology. An increase therefore 
of the fuel/electricity price would definitely be in favour of SC+ systems. 

Cheaper than electric-driven compression chillers 

One of the most prominent competitions for SC+ systems is the electric-
driven compression chillers. In comparison to them, solar thermal chillers 
might be cheaper (in terms of operating cost) when the electric 
infrastructure of a region is not sufficient for electric-driven ones, 
especially during periods with high electricity demand. For instance, 
forecasts indicate that in Austria the demand for cooling will rise from 2% 
today up to 25% in 2025. This might cause electricity infrastructure 
problems which make SC+ systems more attractive even with a higher 
installation cost. 

6.3.3 Financial incentives 

Available financial incentives per country 

The availability of financial incentives for the installation of solar thermal 
systems signifies a very important opportunity for the market promotion of 
small scaled SC+ systems. It provides a powerful motivation and according to 
the height and the conditions of each incentive may be the driving force for 
a successful market deployment. 

6.3.4 Market related parameters 

Large labour pool available due to recession 

A currently important opportunity for the market penetration of SC+ systems 
is the recent increase of labor pool due to the economic recession. The 
availability of labor pool will enhance/strengthen the development of 
manufacturing companies in all the relevant fields of the production 
procedure, from design to retailing and promotion. 

Opening of jobs, businesses, companies - companies - New geographic 
markets emerging outside the EU. 

The further development of SC+ market will be accompanied by a significant 
opening of new jobs and positions, as well as the establishment of new 
business and retailing companies. Moreover, exporting SC+ systems to third 
countries will additionally enhance the economy around this technology, 
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which is a major opportunity to be taken advantage of. As mentioned 
previously, there have been some installations of SC+ systems also outside 
the EU with a share of 4%. This already shows an emerging interest from 
different geographic markets on new technologies, especially those of using 
renewable energies and it could be an essential opportunity for the 
reinforcement of the market conditions. 

Promotion of sustainability (e.g. UN Climate Change Conference 2009) 

In the general energy policy of the European Union, sustainability holds an 
important role in the priorities set for the achievement of its environmental 
goals. The constant promotion of sustainability through incentives, 
communications, guidelines and various projects is affecting considerably 
the market, leading it to an intensive implementation of environmental-
friendlier technologies. Through this change of market direction, SC+ 
technology can significantly profit highlighting its environmental profile. 

“Pioneers” and “front runners” both in green technology and 
environment protection are looking to invest and buy new technology. 

The aforementioned energy policies influence various market stakeholders, 
who are considered pioneers and front runners in fields such as green 
technology and climate protection. The SC+ technology may be considered 
ideal for them, as it combines innovation with an environmental and 
sustainable profile, making them dominant targets for the market 
development. 

Target specific user’s profile

An important opportunity for SC+ technology is to focus its market opening 
towards specific user’s profile, where it would have the highest possibilities 
for wider approval. In specific, applications such as office buildings could 
profit a lot from installing such a system as it corresponds directly to their 
specific needs. That is, the heating and cooling load period is normally 
during the office hours, namely, during the sun irradiation period. Moreover, 
an office building could save much by not committing an auxiliary system in 
the summer time, as no demand for DHW is normally foreseen.

6.3.5 Legislation 

EU (or national) -Legislation (particularly public sector) for the 
employment of RES. 

A major opportunity for small-scaled SC+ systems applies to the enactment 
of a legislative framework concerning energy efficiency as well as the 
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employment of renewable energy sources in certain fields (particularly 
buildings) of the private and public sector. The recast of the EPBD will play 
a significant role in the future selection or enhancement of heating and 
cooling systems of a building. Especially, through the issuance of an energy 
performance certificate, the chances of a SC+ system to be implemented 
into small-scaled buildings increase a lot, considering the sustainability, the 
reduction of primary energy consumption and the CO2 emissions savings 
achieved.

6.4 Threats

6.4.1 Technical issues 

Competing technologies’ capability of covering peak demand 

Most of the competing technologies using fossil-fuels or electricity are 
controllable by the user. This means that they can be chosen in a way that 
they are able to cover the most extreme heating/cooling needs, operating 
at part load for the rest of the time. In the contrary, the SC+ systems are 
dimensioned to cover the average load, assuming that the periods that the 
demand exceeds their nominal output are negligible. 

Already installed conventional systems in existing buildings (non-worthy
replacement)

The payback period for replacing an already installed system by a SC+ 
(without subsidies), one is too long to be considered a worthy investment.  

PV driven compression chillers 

A significant competing technology for solar thermal systems is the 
photovoltaic technology that can both provide the building with electricity 
as well as be the driving force for a compression chiller. Moreover, less 
space is required for installing such a PV driven compression chiller. 

6.4.2 Cost-related parameters 

Volatile input material costs (e.g. copper) 

An issue that can be considered as a threat for the examined technology is 
the respective markets for the input material. As other products, such as 
metals and chemicals have also fluctuating prices (for instance, copper’s 
price is rather volatile), the manufacturing costs can be significantly 
affected.
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6.4.3 Financial incentives 

Lack of powerful incentives 

In the section of opportunities, the available (financial) incentives in each 
participating country were mentioned. However, in some countries the 
incentives are limited to a mere income tax deduction or are presented as 
indirect incentives. They are, therefore, not strong enough to currently 
become driving mechanisms for the opening of the market. A significant 
threat for the SC+ technology is the presence of financial and other 
incentives for competing renewable technologies in the respective 
countries. Actually, most of the incentives mentioned in the section of 
“opportunities” refer to renewable energy technologies in general, rather 
than specified for solar thermal installations. 

6.4.4 Market related parameters 

Lack of awareness for the wider public 

From the market’s point of view, a major issue is the unawareness of the 
wider public. Factors such as the early age of the technology, the lack of 
investments and publicity and, most importantly, the lack of local retailers 
have contributed in keeping this technology rather unknown as a significant 
alternative of conventional technologies. 

End user’s behaviour relates with system’s performance 

The system cannot be considered independently of the end user’s behavior. 
That is, the user’s awareness on energy efficiency, sustainability and 
environmental concerns play an important role on the way the system is 
operated and managed. An irrational use could signify also a decline of the 
performance whereas the frequent commitment of the auxiliary system will 
affect the system’s advantage regarding low operating cost. 

6.4.5 Legislation 

Legislation in favour of competing technologies  

Similarly to the financial incentives, a number of guidelines may promote 
directly or indirectly the installation of competing technologies, especially 
in regards with renewable energy systems. 
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6.5 Definition of Goals 

The SWOT Analysis does not provide by itself safe conclusions and means for 
strategic planning if it is not further analyzed. An important matter that 
cannot be neglected and needs to be individually addressed is the fact that 
all different issues (strengths, weaknesses, opportunities and threats) are 
weighted as equally important throughout the SWOT Analysis. For that 
reason, the following technique is proposed: each issue (strength, weakness, 
opportunity and threat) is weighted according to the likelihood of 
happening/being true and the severity of its impact if it does happen. 
Moreover, a further classification is carried out according to the time frame 
each issue (strength, weakness, opportunity and threat) refers to. In 
specific, two time frames are examined, i.e. present and future. As 
outcome of this analysis the following graph arises. 

Figure 8 - Current and potential future position of SolarCombi+ systems in terms of the 
SWOT analysis 

It is clearly illustrated that at the moment the internal consideration of the 
technology is rather weak. In the same way, the examination of the external 
factors that affect SC+ leads to a point where the SC+ systems are more 
threatened by the market than invited through the opening of opportunities. 
This suggests that, for the time being, the chances are relatively rough for 
their successful market establishment.  

However, taking into consideration the future developments or prospects for 
advancements the illustrated point moves to the first quarter of the graph, 
being located between strengths and opportunities. This means that if the 

Strengths

present

future

Weaknesses

Threats

Opportunities
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current weaknesses are minimized and the threats avoided, the future 
structure of the market will be much more advantageous, both internally 
and externally. As seen in the graph, the illustrated point is characterized 
both by high strengths and high opportunities. Yet a prerequisite is that 
certain drawbacks of the technology and market barriers are eliminated or 
at least minimized. For instance, the capital cost has to be significantly 
reduced, since it was not considered as a future weakness in this analysis, 
rather a current setback. 

Information revealed in a SWOT analysis can be used to generate 
new/better strategies for the examined technology, through a significant 
tool called the SWOT Matrix. The SWOT Matrix is a way to formally analyze 
and make strengths, weaknesses, opportunities and threats a key 
component of the strategic planning. In specific, the strategies that 
constitute the SWOT Matrix are defined as follows:  

Strengths S1, S2, … Weaknesses W1, W2, … 

Opportunities  

O1, O2, … 

S-O Strategy:

Use Strength S1 to take 
advantage of Opportunity 
O1

W-O Strategy:

Overcome weakness W1
by taking advantage of 
Opportunity O2

Threats

T1, T2, … 

S-T Strategy:

Use Strength S2 to avoid 
Threat T1

W-T Strategy:

Minimize Weakness W2
and avoid Threat T2

Figure 9 – SWOT Matrix 

Derived from the aforementioned analysis based on the SWOT Matrix the 
following outcomes can be highlighted. As often mentioned during the 
analysis, the SC+ systems are quite advantageous in terms of technical 
characteristics, combining state of the art technology with energy efficient 
and environmentally friendly profile, features that with the appropriate 
management could be converted into powerful driving mechanisms for a 
complete market establishment. Moreover, both now as well as in the 
coming years numerous opportunities are opening in the market to welcome 
such technologies with the emphasis laid on energy efficiency and climate 
protection.  
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One of the most imperative issues to be handled and perhaps the most 
significant barrier for a more intensive market penetration is the high 
capital cost, which is directly connected to the absence of economies of 
scale. It is, actually, technical, managerial, and financial and marketing 
factors those that could cause the decrease of average cost as the 
production rises. Apparently in the case of SC+ those factors are not 
sufficiently developed. Effort should be, therefore, laid, on a better 
handling of such cost-related issues.  

There are two prerequisites for achieving a considerable decrease of the 
costs so that SC+ systems become competitive to other technologies. The 
first one is attaining a high learning rate, which refers to the experience 
gained by manufacturing a certain technology and can be affected by 
technical, organizational and managerial factors. The second and most 
substantial one is the establishment of mass production of SC+ systems, 
which requires enhancement in all stages of product development and 
commercialization.

For this mass production to take place and for SC+ systems to become cost-
competitive to other technologies, one should focus on the most 
distinguished strengths of the technology that are not directly related to 
cost parameters and promote them over competing technologies. For 
instance, it would be important to highlight facts as the high level of 
efficiency, the environmental benefits that are achieved by their operation 
as well as the high quality characterizing such a state of art technology.  

For that reason, campaigns should be organized which would, among others, 
include presentations in workshops, conferences and fairs, so that a larger 
number of market participants becomes aware of the technology and the 
market interest starts being directed to its development. Moreover, official 
surveys should be conducted to include the customer’s satisfaction and the 
reliability a SC+ system can offer after having been tried, based on already 
existing installations. The latter should be presented as best cases, exposing 
the results and the gains achieved as well as the clients’ testimonials.  

Currently, the indisputably most important action to be held is the 
mobilization of the market, politics and regulation towards the enforcing of 
incentives and regulatory measures that favor SC+ systems. It is therefore 
important for the SC+ manufacturers/distributors to approach the relevant 
stakeholders and decision makers, in order to promote the establishment of 
financial or other incentives that could significantly reduce initial 
investments and at the same time intercede to the formulation of guidelines 
and regulations. Important would also be the approach of public authorities 
and possibly the initiation of pilot SC+ projects that would gain much 
attention and popularity.  
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In addition, the extension of the network of local retailers would, among 
numerous benefits, sufficiently reduce certain cost factors, such as 
transportation, installation and maintenance cost. All of the aforementioned 
processes currently require further expenses, since SC+ retailers and 
adequately trained personnel (engineers, installers, etc) are often absent 
even in nation-wide level. An important step would, therefore, be 
contacting and partnership with local retailers, or even opening of new 
companies to create a strong and reliable network of local retailers. 
Moreover, training courses addressed to engineers and installers should be 
organized at a local level, expanding the market in terms of expertise and 
services. These developments would not only make SC+ systems known to 
the wider public by exploiting the opportunity of applying a mature and 
professional strategy for dissemination and publicity, but also provide 
improved services and reliability. 

It should be, however, considered that a possible opening of the market, in 
terms of retailers’ network expansion, promotion and advertising has to be 
preceded by the establishment of certain market conditions. That is, the 
systems will have to be technologically mature, tested and reliable, services 
will have to be developed to provide the necessary support and 
maintenance and adequate financial or other incentives will have to be 
issued to support the initial investment of the end customers. Otherwise, a 
rapid expansion of the market, linked to the opening of new businesses and 
co operations will probably fail.

As a future tendency it should be considered that the promotion of SC+ 
systems should be targeted to the most promising regions and applications 
as resulted through the respective analyses conducted in the framework of 
the project. According to that, effort should be given to focus on new 
buildings. According to the conducted economic analysis, it was proved 
more cost effective to install SC+ systems to new buildings than replace 
equipment in existing buildings. Furthermore, the design and architectural 
prospects for building integration may help substantially the avoidance of 
possible barriers concerning surface/space availability or aesthetics. 
Besides, the current regulatory and subsequently technology and market 
trends concerning the energy efficiency of buildings move to a more 
sustainable consideration of the new buildings. 
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7 Description and Visual Representation of 
Most Promising Markets

The physical location of the system installed fixes the amount of solar 
energy provided and to some extent the domestic hot water, heating and 
cooling needs. The combination of useful energy possibly harvested and 
overall loads determines the most promising climates for the installation of 
a solar combi plus application. 

7.1 Building Indexes and Demands

The psychrometric diagram of Figure 10 delimitates into trapezoids the 
acceptable living conditions for winter and summer season. As can be seen, 
a humidity of 50%, temperatures of 21ºC in the heating season (blue 
trapezoid), and 25ºC in the cooling one (pink) assure the inside quality. 
Moving the red point to the left on the 50% relative humidity curve, the 
amount of energy that the building losses in winter time to the environment 
is lower. The contrary happens in summer time with the blue point. To 
define parameters proportional to the building loads, it was decided to 
evaluate as internal conditions, 21°C in winter time, and 26°C in the 
summer season (see Figure 11). 

Figure 10 – Optimal comfort conditions on a psychrometric diagram. 
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Figure 11 – Ambient conditions selected within the Solar Combi+ project. 

The following two parameters (Heating Degree Days and Cooling Degree 
Days) serve as a first evaluation of the energy demand of a building, based 
only on the external temperatures. Both parameters compare the external 
temperatures with the in-house ones that always assure conditions perfectly 
acceptable inside the building all along the year (calculated for a relative 
humidity of 50%). While the winter parameter (HDD) is a good figure of the 
heating needs of the building, the summer factor (CDD) is a doubtful one, 
because it does not take into account humidity (latent heat) and the solar 
gains, that in some cases are the highest contributions. Nevertheless it can 
be used in an easy way, as a first approximation. 

7.1.1 HDD (Heating Degree Days)  

This parameter is a quantitative index designed to reflect the energy 
demand needed to heat a building. It is derived from daily temperature 
observations and calculated as the yearly sum of the difference in degrees 
between a base temperature that defines the internal building ambient 
temperature (typically 21ºC is the temperature where the loses with the 
environment do not exist) and the external dry temperature . 
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Figure 12 - Heating degree days in Europe 

In the case of SC+, it can be seen how for a division of Europe in 5 zones, 
the studied cities belong to the three hottest ones. (Naples 2221, Toulouse 
3040, Strasbourg 4174). The other two zones that correspond to HDD values 
over 5000 are not going to be studied, overall because as can be seen in the 
following figures, there will not be enough needed of cooling to be a case of 
interest for SC+ systems. 

The comparison of the three cities shows a increment of CDD of 36% 
between Naples and Toulouse and 88% between Naples and Strasbourg. 

7.1.2 CDD (Cooling Degree Days)  

The Cooling Degree Days parameter (CDD) is defined in a similar way to 
evaluate the gains obtained by the building due to the external 
temperatures (reference temperature taken is 26ºC). 
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Again, as it can be seen in the figure 4, the correspondent values for CDD 
are highly different for the chosen cities. (70 for Naples, 26 for Toulouse 
and 9 for Strasbourg). Comparing to the value of Naples, Toulouse and 
Strasbourg are respectively 63% 87% lower. 
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Figure 13 - Cooling degree days in Europe 

7.1.3 Cooling and Heating Demands delivered by the 
Simulation of the building. 

The total demands of cooling and heating of the buildings simulated into the 
SC+ program are shown in Table 1.

Table 1 - Building demands simulated [kWh/m2/year] 

Comparing Toulouse with Naples, it can be seen that the heating loads range 
between about 9 and 46 kWh/m2/year. Cooling loads range between 6 an 20 
kWh/m2/year when residential buildings are regards, while much higher 
values are seen with regards to the office application (50-80 kWh/m2/year).

If Naples is compared to Strasbourg (only the office application was 
simulated in this case), the heating loads are 7 times higher in Strasbourg, 
while the cooling loads are only three times higher in Naples. 

kWh/m2/y
Office Typical House Low consumption  House 

Heating Cooling Heating Cooling DHW Heating Cooling DHW 

Strasbourg 69.74 34.19 

Toulouse 34.13 50.28 46.05 5.69 12.66 24.58 6.12 12.66 

Naples 9.22 80.75 21.11 18.45 11.43 9.37 17.45 11.43 



- Solar Combi+- 

Page 47 of 108 

http://www.solarcombiplus.eu

7.2 Radiation parameters 

The total radiation on a horizontal surface was calculated first from the 
direct normal and diffuse radiation of the meteorological files. 

Figure 14 - Total radiation on horizontal 

A delimitation of these data was needed to evaluate the suitable energy on 
a tilted surface oriented to the south. For comparison purposes, the tilt 
angle of the collectors chosen for all European countries was 40º, even 
though the best value varies with the latitude. Moreover, two different 
maps were created, one for the heating season and one for the cooling 
season (cooling season from 15th May to 15th September, heating season is 
the remaining part of the year). 

The last two figures represent the maximum amount of energy that can be 
collected from the sun, independently of the type of collector and the 
temperature needed in the processes, so these graphs correspond to the 
upper limits in terms of possible energy collected. It is interesting to notice 
in table 2 that the total energy that can be captured in the eight months of 
heating and in the four months of cooling season is nearly identical for the 
three cities. 

To produce more representative figures, two more parameters were 
introduced to take into consideration ambient temperature and collector’s 
outlet temperatures: Critical and Useful Radiation. 



- Solar Combi+- 

Page 48 of 108 

http://www.solarcombiplus.eu

Figure 15 -  Total radiation on tilted surface in the heating season (8 months). 

Figure 16 - Total radiation on tilted surface in the cooling season (4 months). 

Table 2-Radiations on horizontal, Tilted angle 40º for Heating and Cooling Season 

Total Radiation 
Horizontal

Heating Season 
Radiation Tilted 40º, 
Faced South (8 
months)

Cooling Season 
Radiation Tilted 40º, 
Faced South (4 
months)

Strasbourg 1540 637 710

Toulouse 1897 839 820

Naples 2135 963 932

[kWh/m2]
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7.2.1 Critical radiation 

A thermal collector is defined by its efficiency, that evaluates its 
performance as the ability of solar radiation harvested minus the thermal 
losses to the environment: 

< " =>? @ A3BB ' A5 C
$()DE ' ()*+.

FG ' AH
$()DE ' ()*+.H

FG

 k0 = optical efficiency angle (0.823 - flat plate, 0.601 – evacuated tubes, 
with respect to gross collectors’ area) 

 k1 =linear loss coefficient (3.02 W/(m2*K) - flat plate, 0.767 W/(m2*K) – 
evacuated tubes, with respect to gross collectors’ area) 

 k2 = quadratic loss coefficient (not used in this case, due to its secondary 
effects at temperatures up to 100 °C) 

 Tavg = average temperature 

 Tamb = ambient temperature 
 IAM = Incident Angle Modifier, evaluates in percentages the amount of 

energy that arrives to the collector depending on the two angles 
(transversal and longitudinal) that the sun forms hourly with the tilted 
collector. IAM = IAMT × IAML

The Critical Radiation is defined as the level of radiation that creates the 
equilibrium between the losses from a collector and the energy harvested 
for a predetermined temperature. Developing the later equation for an 
efficiency equal to 0 and without taking into account the quadratic loss 
coefficient, the irradiation obtained is represented by: 

=IJKLKM)NLO*P,MQNN " A5
=>? @ A3BB C $(PJQMMOR ' ()*+.

As can be seen, to define the Critical Radiation it should be previously 
defined: the type of collector, the IAM angles (longitudinal and transversal) 
and the temperatures needed for the considered processes (temperature at 
the outlet of the collectors in a first attempt). 
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Figure 17 - Flat plate collector: k0= 0.823 , k1= 3.02 W/m2K

Figure 18 - Evacuated tube collector: k0= 0.601 , k1= 0.767 W/m2K
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7.2.2 Useful radiation 

It is defined as the difference between Total Radiation received by a 
collector and its Critical Radiation. It represents the maximum, ideal 
amount of energy for a given collector and climate conditions (radiation and 
ambient temperature) that can be used to warm the thermal fluid up to a 
given temperature: 

=SROTUNLO*P,MQNN " =LQL)N ' =IJKLKM)NLO*P,MQNN

Within this project, the process temperatures considered were dependent 
on the technologies of the sorption chillers used for the cold water 
production, on the needs to distribute domestic hot water and heating. 
Therefore, the temperatures considered for the computation of the Critical 
Radiation were: 

 40ºC for heating through direct feeding of radiant floors or fan coils. 

 60ºC for DHW all along the year. 

 70ºC for Adsorption chillers (summer time). 

 90ºC for Absorption chillers (summer time). 

It should be remembered that the results are related to the maximum 
amount of harvested energy, at certain process and ambient temperatures; 
therefore, in the case of the chillers, the temperature evaluated is the 
minimum one that can drive the system. Moreover, the characteristic 
parameters of the collectors (k0 and k1) are taken constant for the 
calculations, which is only achievable if their inlet temperature is also 
retained constant. This is only possible if the demand and the useful 
radiation always overlap, which is not the case. As a result, the model used 
introduces some simplifications that result in somehow overestimated 
figures, when compared with actual energies available for heating, cooling 
and domestic hot water production. Nevertheless the model is well suited 
for the purpose of the most promising markets analysis, since it allows an 
easy comparison of the European regions in terms of offered solar energy at 
different year times. 
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7.3 Solar Thermal Collectors Market 

Figure 19 shows the European solar thermal market in terms of collectors’ 
area sold up to the entire 2008. As it can be seen, the far largest market is 
Germany with about 11 Mm2 installed; Greece, Austria, Italy, France and 
Spain follow with about 3.9, 3.2, 1.6, 1.6 and 1.4 Mm2 sold. If the 
collectors’ area per inhabitant is regarded, Austria, Greece and Germany 
again have the largest figures (388, 344 and 135 m2/1000 inhabitants 
respectively). 

Therefore, if the status quo is regarded, the last three countries seem to 
offer the best possibilities for the entry of the solar heating and cooling 
technologies on the market. Other countries like Cyprus and Malta present 
noteworthy values of collectors’ area per inhabitant (873 and 75 m2/1000
inhabitants respectively); however, they cannot be regarded as promising 
markets, as a whole, due to their limited absolute size. The other countries 
cited (Italy, Spain and France) follow by far. 

Figure 19 – Solar thermal market in Europe. Cumulative installed solar thermal fields at 
2008. 

If a “growth” approach is used to identify promising markets, the collectors 
installations of the last four years can be considered. The market increase in 
this time range shows clearly that also other countries can be taken into 
account; among the southern ones with a good potential of solar energy 
exploitation, Slovenia, Portugal, and again France, Spain and Italy show 
surprising rises of their solar thermal markets: +789%, +760%, +646%, +382% 
and +260% respectively (see Figure 20, Figure 21). The three greatest 
markets (Germany, Austria and Greece) grow at slower rates, although still 
+34% is observed in Greece, +90% in Austria and +180% in Germany. 
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Therefore, all mentioned countries can be considered somehow suitable 
ones for solar thermal applications and promising for solar combi plus 
installations.

Figure 20 – Solar thermal market in Europe. Installations in 2004 

Figure 21 – Solar thermal market in Europe. Installations in 2008 
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Table 3 – Solar thermal collectors installations in Europe – Source ESTIF, AEE-Intec 

m2 m2/1000 inhabitants 

2004 2006 2008 
Cumulat
at 2008 

2004 2006 2008 
Cumula
t at 
2008 

Increas
e 04-08 

AT 182594 292669 347703 3240330 22.2 35.3 41.6 387.8 187%

BE 14700 35636 91000 268947 1.4 3.4 8.5 25.0 607%

BG 1800 2200 4000 31600 0.2 0.3 0.5 4.2 250%

CH 31160 51863 85000 593980 4.2 6.9 11.0 77.1 261%

CY 30000 60000 68000 693200 40.0 77.1 85.6 873.1 214%

CZ 12250 22030 35000 165100 1.2 2.1 3.3 15.8 275%

DE 750000 1500000 2100000 11094000 9.1 18.2 25.6 135.3 281%

DK 20000 25300 33000 418280 3.7 4.6 6.0 75.9 162%

EE 250 300 500 1970 0.2 0.2 0.4 1.5 200%

ES 90000 175000 434000 1411166 2.1 3.9 9.5 30.8 452%

FI 1630 3200 4800 25293 0.3 0.6 0.9 4.7 300%

FR 52000 220000 388000 1624100 0.8 3.5 6.0 25.2 750%

GR 215000 240000 298000 3868200 19.4 21.5 26.5 343.6 136%

HU 1500 1000 11000 25250 0.1 0.1 1.1 2.5 1100%

IE 2000 5000 43610 74400 0.5 1.2 9.8 16.7 1960%

IT 97738 186000 421000 1606230 1.7 3.1 7.0 26.7 411%

LT 500 600 840 4290 0.2 0.3 0.4 1.9 200%

LU 1700 2500 3600 22500 3.7 5.3 7.3 45.6 197%

LV 500 1200 1800 7150 0.1 0.4 0.5 2.1 500%

MT 4215 4500 6000 35360 10.5 11.0 14.5 85.5 138%

NL 26300 14685 25000 363341 1.6 0.9 1.5 22.0 93%

PL 28900 41400 129632 365676 0.8 1.1 3.4 9.6 425%

PT 10000 20000 86000 318950 0.9 1.9 8.1 30.0 900%

RO 400 400 8000 94300 0.0 0.0 0.4 4.4 n.a.

SE 20058 28539 26813 289207 2.2 3.1 2.9 31.2 131%

SI 1800 6900 16000 137300 0.9 3.4 7.9 67.6 877%

SK 5500 8500 13500 95250 1.0 1.6 2.5 17.6 250%

UK 25000 54000 81000 385920 0.4 0.9 1.3 6.3 325%

7.4 Energy prices 

Figure 22 and Figure 23 report the gas and electricity prices in Europe. 
Customers are most sensitive to their energy consumption, and therefore 
might be more sensitive to energy efficiency, in countries where large 
values are encountered for both prices. From the maps, those (southern) 
countries are namely Germany, Austria, Portugal, Czech Republic, Slovakia, 
Spain, Italy and France. 
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Figure 22 – Gas prices in Europe – Source Eurostat 

Figure 23 – Electricity prices in Europe – Source Eurostat 
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7.5 Heating and Cooling Loads 

In the HDD map presented (Figure 12), it can be seen how much the HDD 
changes within Europe: the figure increases (the energy demand for heating 
rises proportionally) from about 2000°HDD in south Europe to more than 
5000°HDD in the northern countries (compare also the data relative to the 
three cities studied within the project, Table 4). Comparing the latter map 
with the one in Figure 13 (CDD), it can be seen that the range of values is 
much narrower; this is due to the fact that only four months are taken 
instead of eight and to the lower average temperature differences between 
the inner and the outer temperatures that are reached in summer. 
Moreover, the latent and radiative loads are not considered in CDD 
definition. In any case, the cooling loads are about one order of magnitude 
lower than the heating loads in the worst cooling case (Naples). 
Nevertheless, the values might easily vary of a factor 8 moving from south 
to north Europe (Table 4). 

Table 4 - HDD and CDD values for the cities studied in the project. 

HDD (21°C) CDD (26°C) 

Strasbourg 4174 9 

Toulouse 3044 26 

Naples 2221 70 

On the base of these last numbers, Naples and Toulouse will fit better to 
solar combi plus systems due to high both heating and cooling demands, 
while Strasbourg’s loads will point mainly on heating requirements. 

7.6 Space Heating Useful Radiation (40ºC) 

Looking at the useful energy at the collector outlet, the lowest process 
temperatures -useful for heating purposes through radiant floors- are 
analyzed first. It can be seen that, when fluid temperatures of 40°C are 
considered during the heating period, considerable amounts of energy can 
be elaborated both in southern and northern regions (see Table 5, Figure 24 
and Figure 25). When looking at Figure 24 and Figure 25, relating to flat 
plate and evacuated tube collectors respectively, values range between 
about 300 kWh/m2/year and 900 kWh/m2/year. If the three cities are 
considered, the values of useful radiation change between 400 and 700 
kWh/m2/year in the case of flat plate collectors and 540 and 860 
kWh/m2/year in the case of evacuated tube ones. 
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Table 5 –Useful radiation [kWh/m2/year] at 40°C for heating (8 months) 

FP-Heating
Season

ET-Heating
Season

Relation 
FP/ET

Strasbourg 397 537 73.92%
Toulouse 568 735 77.28%

Naples 690 861 80.13%

The useful radiation for the evacuated tube collectors in Strasbourg is 
approaching the one for the flat plate collectors in Toulouse and the useful 
radiation in Toulouse exceeds the one in Naples. The effectiveness of the 
evacuated tubes is more significant in the northern countries: the relation 
between energy obtained by flat plate and evacuated tube is presented in 
the last column of Table 5 that shows values between 74 and 80%. 
Therefore, to cover an acceptable part of the demand in northern countries, 
the most efficient technology could be needed. However, the choice is left 
also to space availability and economical aspects. 

Figure 24 - Heating season (8 months) useable radiation for flat plate collectors at 40°C 

Figure 25 - Heating season (8 months) useable radiation for evacuated tube collectors at 
40°C 

[kWh/m2]

[kWh/m2]
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7.7 DHW Preparation Useful Radiation (60ºC) 

Comparable amounts of energy can be obtained during the summer season 
and the remaining part of the year (again, it must be remembered that 
summer season is half time the winter one.), if 60°C hot water is regarded. 
In Figure 26 and Figure 27 (Heating season), values range again between 
about 300 kWh/m2/year and 900 kWh/m2/year. If the three cities are 
considered, the values of useful radiation change between 300 and 550 
kWh/m2/year in the case of flat plate collectors and 500 and 800 
kWh/m2/year in the case of evacuated tube ones. During the cooling season 
(Figure 28 and Figure 29), the useful radiation reaches for the three cities 
values between 450 and 650 kWh/m2/year in the case of flat plate 
collectors and 600 and 850 kWh/m2/year in the case of evacuated tube. 
Remarkable good results are seen in the top right corners of the maps; 
however, this is due to the low amount of data recorded in those places that 
produces interpolation mismatches. Due to the higher temperatures needed 
when Domestic Hot Water preparation is considered, evacuated tubes 
increase the advantages seen in the previous chapter to an averaged 28% for 
the cooling season and 36% in winter time (see Table 6 and Table 7). Those 
differences can be explained by the relations between radiation and 
external temperatures, responsible for the thermal losses. More severe 
temperature differences are encountered on average in winter time, 
between solar collector and the surrounding environment. 

Table 6 –Useful radiation [kWh/m2/year] at 60°C for domestic hot water preparation 

FP-Cooling 
Season 

ET-Cooling 
Season 

FP-Heating
Season 

ET-Heating 
Season 

Strasbourg 438 624 302 490

Toulouse 530 734 445 678

Naples 632 855 552 802

Also it can be calculated the relation among the three cities for a 
determined DHW demand (tap temperatures differ of some degrees along 
the year for the cities, but the total demand of energy to heat DHW is under 
the energy differences obtained for the three locations). From the point of 
view of DHW, the most promising market corresponds to Naples, due to the 
20% bigger results compared with Toulouse and approximately 50% with 
Strasbourg. The election between flat plate and evacuated tube collectors 
depends again on the prices of the collectors for a given demand. 

Table 7 - Relation between energies harvested by FP and ET in a determined season 

Relation FP/ET 
Cooling Season 

Relation FP/ET 
Heating season 

Strasbourg 70.20% 61.63%

Toulouse 72.21% 65.63%

Naples 73.91% 68.82%
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Figure 26 - Heating season (8 months) useable radiation for flat plate collectors at 60°C 

Figure 27 - Heating season (8 months) useable radiation. Evacuated tube collectors 60ºC 

Figure 28 - Cooling season (4 months) useable radiation for flat plate collectors at 60°C 

[kWh/m2]

[kWh/m2]

[kWh/m2]
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Figure 29 - Cooling season (4 months) useable radiation for evacuated tube collectors at 
60°C 

7.8 Sorption chillers driving Useful Radiation 

In order to define the most promising markets, the definition of the demand 
for the building is needed: the decrease of available radiation in the 
northern countries could be counterbalanced by an equivalent, or even 
higher, drop on the cooling demand. As seen in Table 1, the cooling 
demands for Strasbourg and Toulouse are 60% and 40% lower than the one of 
Naples (Office Building case). For the domestic applications cases, 70% and 
65% lower energy demanded in Toulouse is obtained if compared with 
Naples.

7.8.1 Adsorption chillers (70ºC - Cooling season) 

If the available energy is regarded at a temperature useful for driving 
adsorption chillers (70°C), In Figure 30 and Figure 31, values range again 
between about 300 kWh/m2/year and 850 kWh/m2/year. If the three cities 
are considered, the values of useful radiation change between 400 and 600 
kWh/m2/year in the case of flat plate collectors and 600 and 850 
kWh/m2/year in the case of evacuated tube. 

Taking Naples again as the reference location, the reduction of the useful 
radiation is in the order of 18% and 33% in Toulouse and Strasbourg 
respectively when flat plate collectors are taken, and in the order of 15% 
and 28% in Toulouse and Strasbourg respectively when evacuated tube are 
considered.

From this analysis it comes out that an easier cooling coverage (for given 
building and collectors area) can be provided in the northern countries. 
However, it has to be considered that as far as the cooling demand drops, 
the economics of the investment for cooling increases up to inacceptable 

[kWh/m2]
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values. Passive cooling can be contemplated when very low cooling loads 
are encountered. Comparing Table 7 (Cooling season) with Table 8 it turns 
out clearly also that the energy harvesting effectiveness of evacuated tube 
collectors becomes more and more significant as far as the needed 
temperature levels rise. 

Table 8 –Useful radiation [kWh/m2/year] for cooling (4 months) 

FP-70°C ET-70°C Relation
FP/ET 70ºC 

Strasbourg 390 604 64.57% 

Toulouse 478 714 66.95% 

Naples 577 834 69.18% 

Figure 30 - Cooling season (4 months) useable radiation for flat plate collectors at 70°C 

Figure 31 - Cooling season (4 months) useable radiation for evacuated tube collectors at 
70°C 
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7.8.2 Absorption chillers (90ºC - Cooling season) 

The comments made in the previous paragraph hold for the useful energy 
available at a 90°C temperature level. In Figure 32 and Figure 33, values 
range again between about 300 kWh/m2/year and 800 kWh/m2/year. The 
values of useful radiation for the three cities change between 300 and 500 
kWh/m2/year in the case of flat plate collectors and 550 and 800 
kWh/m2/year in the case of evacuated tube. 

Comparing Table 7 (Cooling season) with Table 8 and Table 9 it is noticed 
once again that the energy harvesting effectiveness of evacuated tube is 
much more relevant than the one of the flat plate collectors as far as the 
temperatures needed increase and the location of the system moves to the 
north. As much as twice effectiveness is obtained with evacuated tube 
collectors when high temperatures are regarded. 

The useful radiation reduction from Naples to Toulouse and to Strasbourg is 
comparable with the one shown in the previous paragraph: 20% and 36% in 
Toulouse and Strasbourg respectively when flat plate collectors are taken, 
and 16% and 29% when evacuated tube are considered. 

Table 9 –Useful radiation [kWh/m2/year] for cooling (4 months) 

FP-90°C ET-90°C Relation
FP/ET 90ºC 

Strasbourg 306 565 54.16% 

Toulouse 383 674 56.82% 

Naples 474 793 59.77% 

Figure 32 - Cooling season (4months) useable radiation for flat plate collectors at 90°C 
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Figure 33 Cooling season (4 months) useable radiation for evacuated tube collectors at 90°C 

7.9 Conclusions 

All the investigated locations are suitable under the point of view of the 
heating needs and potential coverage of the loads through a high fraction of 
solar energy, due to the low temperatures needed (40°C were considered as 
heating temperature level). Southern countries are obviously more suitable 
for cooling applications due to the significantly higher radiation, which is 
available, while passive cooling could be a more adequate solution to cover 
northern countries requirements. However, cooling needs might result much 
higher too in southern regions, both during the days and the nights. 

The technologies used for cooling (ab-/adsorption chillers) and for 
harvesting the solar energy have to be considered too: as far as the needed 
temperature levels go higher and the location moves northern, more 
effective solar collectors shall be adopted. The extra saving obtained with 
evacuated tube collectors should always be compared with the extra initial 
system costs. The seasonal demands are also important, i.e. cooling 
demands can be proportionally lower than the winter ones and the energy 
increase due to more expensive collectors not very significant. 

Therefore, although the return of the investment is cut when combined high 
heating, cooling and DHW loads are encountered, a “most promising 
market” cannot be stated within the ones analyzed, since the selection of a 
good location is so much dependent on the technology employed (both for 
heating and cooling and for the construction of the buildings). The 
technology and the economics of the specific application have to be 
evaluated.

[kWh/m2]
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8 Identification of Standard System 
Configurations 

The standard configurations analysis shows that the sizing of a solar combi+ 
system independently of the chiller technology can be obtained: sizes of  
5 m2/kWref and 75 l/m2 provide best loads’ coverage under all considered 
conditions. Due to heating requirements, larger collectors areas could be 
more suitable in residential applications; however, the additional gain, paid 
through a larger and expensive system, would be negligible. The best 
working technologies are in any considered case chilled ceiling as a 
distribution system, evacuated tubes collectors and wet cooling tower. 
Sizing of the components with an integrated process is also of utmost 
importance. Even though standard components’ sizing can be individuated, 
a large variability of the results was detected as a consequence of the 
location, application technologies and chiller employed. 

8.1 Best Configurations 

The first step of the analysis was the choice of suitable configurations 
through optimization functions that account for energetic and 
environmental performance of the system. The following two parameters 
were taken into consideration: 

 total solar fraction 

 total electrical efficiency 

 yearly relative primary energy saved 

The total solar fraction accounts for the percentage of the total DHW, 
heating and cooling needs covered through the solar energy utilization. The 
total electric efficiency is the average ratio of the total thermal loads (for 
heating, cooling and domestic hot water) and the electrical consumption of 
the system (comprising chiller and solar circuits pumps, heat rejection 
system fans, etc). The primary energy saved is an environmental figure 
comparing energy needs of the conventional and the renewable solution, in 
terms of primary energy employed, during a year period. In the study 
presented, a relative figure is used: 

VWXJON "B
VWLJ)7 ' VWYIZ

VWLJ)7

Depending on the location of the solar combi+ system investigated, and 
therefore on the solar energy availability, different optimization functions 
were identified. For Naples applications, it requested that more than 60% of 
the load are covered through solar energy, the electrical COP is higher than 



- Solar Combi+- 

Page 66 of 108 

http://www.solarcombiplus.eu

10, and the primary energy used in the solar combi+ system is lower than 
the one employed in the traditional system (PESrel>0):

X[\]^_`aBbc`[]\cdb " B ebc`[]\cdbBfBXgLQL h ;ij,:kVON h &i, VWXJON h il

For Toulouse and Strasbourg applications, it is accepted a lower total solar 
fraction (SFtot>40) as a consequence of the lower available solar irradiation 
and the irradiation and the reduced correlation between supply and 
demand. On the other hand, it requires a higher electrical COP, since the 
heat rejection system electrical consumption is lower, as a consequence of 
lower summer temperatures: 

X[\]^_`aBbc`[]\cdb " B ebc`[]\cdbBfBXgLQL h /ij,:kVON h &m, VWXJON h il

Once suitable configurations are assessed, the following step was the 
selection of the “best” configurations with regard to the three figures 
mentioned earlier. For every combination of fixed parameters (location, 
application and chiller) three best configurations can, in general, be 
identified:

 configuration with the highest total solar fraction (the energetic “best” case) 

 configuration with the highest total solar fraction (the electrical consumption 
“best” case) 

 configuration with the highest primary energy saved (the environmental “best” 
case)

In order to give a synthetic representation of the optimal configurations, the 
table shown in Figure 34 is proposed. Such a table allows evaluating which 
parameters’ combination gives the maximum of the considered selection 
parameter.

Figure 34 – Table reporting the optimal configurations. WC = Wet Cooling Tower, DC = Dry 
Cooler, HC = Hybrid Cooler, FC = Fan Coil, CC = Chilled Ceiling, ET = Evacuated Tubes 

Collectors, FP = Flat Plate Collectors 
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In such a table, the fixed parameters are indicated in the first row (see 
Figure 35). A table for every possible combination of fixed parameters has 
to be drawn. 

Figure 35 - Table reporting the optimal configuration: the fixed parameters 

Figure 36 shows the location of the semi-fixed parameters within the table. 
The three heat rejection systems are reported in the columns, the two 
distribution systems are reported in the rows: for each combination of that 
two parameters, two solar collector types are possible (evacuated tubes and 
flat plate). 

Figure 36 - Table reporting the optimal configuration: the semi-fixed parameters

The values of the free parameters (collector area and storage volume) are 
placed within the twelve cells corresponding to all the possible 
combinations of the semi-fixed parameters (see Figure 37). Every cell 
reports the values of the free parameters corresponding to the maximum of 
the considered selection parameter. Among all these values, the absolute 
maximum (“best” configuration) is identified. 
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Figure 37 - Table reporting the optimal configuration: the free parameters

Since the purpose of the project is not to compare technologies and 
manufacturers, on the contrary it is meant to provide information about 
solar heating and cooling applications, the analysis was in the end carried 
out and presented, mixing data from the five chillers considered. A codified 
reference to the chillers (A to E) is however maintained, since the 
variability of the results as a function of the machine considered would hide 
their dependency on the technical solutions adopted. 

8.2 Standard Configurations 

The final goal of the project is the identification of a reduced number of 
"standard system configurations", which can be promoted with reasonably 
good results in typical/average cases, and which are mostly technology 
independent. The idea is to move from the best configurations (found out 
chiller by chiller) to good configurations (not dependent on the specific 
chillers). This approach was adopted since the best energetic-environmental 
solution might not be the most effective from the point of view of 
marketing-cost aspects.

A sensitivity analysis was carried out for this purpose, showing the effect of 
varying technologies employed and sizing of the components on the solar 
combi+ system performance for different applications and locations. An 
extended set of performance figures was selected for this exercise; besides 
the ones already mentioned, two other were considered: 

 Cooling Solar Fraction 

 Gross Solar Yield 

The cooling solar fraction accounts for the percentage of cooling load 
covered through the solar energy utilization. The gross solar yield measures 
the solar energy yearly harvested by the system per unit of collectors’ area. 
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Due to the wide variability of the results detected, it was decided to take 
into account only the three best performing configurations for each set of 
simulated fixed/semi fixed parameters. Nevertheless, the range of results is 
still quite large (see Figure 38, Figure 39) as a consequence of the different 
conditions, technologies and chillers adopted; therefore each set of 
fixed/semi fixed parameters was discussed separately. 

It has to be stated here that not all chillers’ manufacturers wanted to 
simulated the whole set of configurations, since they decided not sell such a 
configuration, knowing from the beginning the modest performance of their 
machine for given configuration, or because they do not market that 
technology. Table 10 shows all the simulated cases for each considered 
chiller. As it can be seen, only one manufacturer (chiller C) wanted to take 
into consideration the dry cooler for this analysis on a voluntary basis, due 
to ambient conditions that complicate the heat rejecting in the two 
southern locations investigated; therefore, this solution is not discussed in 
the following. Chiller D was not considered in combination with fan coils and 
chiller E do not sell solar combi+ systems with evacuated tubes. It is also 
remembered that only fan coils are considered as a distribution system 
suitable for office applications. 

Two configurations were taken as the reference configurations for the 
discussion, i.e. CC-FP-WCT for residential and FC-FP-WCT for office 
buildings. 

Figure 38 – Total Solar Fraction for all the configurations selected 
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Figure 39 – Relative Primary Energy Saved for all the configurations selected 

Table 10 – Simulated configurations for the chillers named from “A” to “E” 
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8.3 Results

In this chapter the results of the analysis described are reported. The best 
configuration are addressed first; results from the selection of best 
configurations are reported in Annex I. Then the standard configurations are 
discussed for each set of simulated parameters. The values discussed are 
reported in graphs (see Annex II) and in an overall table (see Annex III). 

Results are reported as a function of specific collectors’ area and storage 
tank volume: the first figure, reported in m2/kWref, relates the collectors’ 
area to the reference chiller power for given heat rejection technology and 
distribution system used (see D3.3 “General results of virtual case studies” 
for more information). The second, reported in l/m2, relates the storage 
volume size to the collectors’ area. In this way, components performance, 
cooling and heating loads are sized in an integrated process. 

8.3.1 Best Configurations 

The first outcome that can easily be noted is that all the best configurations 
are related to the largest collectors’ area (5 m2/kWref) and storage volume 
(75 l/m2) simulated. Even though it might seem trivial, it shows values that 
differ to quite some extent from the ones usually encountered when pure 
solar cooling systems are considered. Collectors’ areas for such plants range 
in fact between 3.5 and 4.5 m2/kWref [10]. This difference is due to the 
operation of solar combi+ operation also during winters: in fact, even 
though smaller areas allow to cover rated heat fluxes at the generator of 
the sorption chillers to cover most of the cooling load at summer time, in 
winters, larger areas are required if heating and DHW preparation are 
needed, due to the significantly reduced radiation available; as can be seen 
in deliverable D4.7 (“Description and Visual Representation of Most 
Promising Markets”), about the same energy is delivered during 4 months in 
summer than in the remaining 8 months. A few simulations run, show that 
an inversion of the trend is obtained at around 7 m2/kWref; such big areas 
were not taken into account in this study, since they hardly could find place 
on the roof of residential buildings, being far beyond feasibility. 

Looking at the performance figures used for the selection of the best 
configurations, total solar fraction and relative primary energy saved are 
analyzed first. From the tables in Annex I, it can be seen that the best 
results are obtained with regard to Naples installations; Toulouse and 
Strasbourg systems follow. Without going into many details –since this is 
done for Standard Configurations discussion- the residential applications in 
Naples feature values of total solar fraction that vary between 67% and 87% 
for the low consumption building (R60) and 60% - 78% for the average 
consumption building (R100). Toulouse applications range between 46% and 
55% in the case of low consumption building and between 40% and 46% for 
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the average consumption building. Such a large difference, is due on the 
one side to the higher available radiation in Naples, on the other to the 
better temporal match between solar energy supplied and heat demand: in 
Toulouse winter loads are by far prevailing on the cooling ones. The 
differences between the two houses’ types is also due to heating loads since 
cooling loads are about the same for given location (see Chapter 6). 

The same trends are detected when primary energy saved is considered. 
Naples values vary between 30%-70% and 25%-60% for the R60 and the R100 
building. In Toulouse, values vary between 23%-45% and 25%-40% for the R60 
and the R100 building respectively. In this case a much larger variation of 
the performance is noticed mainly in Naples. This behavior is largely related 
to the heat rejection operation: in Naples, due to high summer 
temperatures and latent loads (the city is placed on the see), the heat 
rejection system is used at high regimes for large periods. The electrical 
loads related to this component can grow to be a relevant percentage of the 
saved energy, unless a well designed strategy is adopted for its control. 
Some of the chillers’ manufacturers involved in the project already adopted 
heat rejection control strategies for all the technologies employed (dry 
cooler, hybrid cooler, wet cooling tower) at the time of the simulations, 
leading to better results. The control design is in progress for the other 
companies. 

This aspect can be seen also looking at the total electrical efficiency. With 
regard to this performance parameter, higher values are obtained in 
Toulouse: between 12 and 24 for the low consumption building (R60), 12 and 
30 for the average consumption building (R100) in Naples, between 24 and 
50 for the R60 building and 30 and 55 for the R100 in Toulouse. As can be 
seen higher values are also obtained with respect to the R100 buildings, due 
to the higher ratio between heating and cooling loads. The total electrical 
efficiency becomes an issue, when fan coils are considered as the 
distribution system: in this case lower temperatures have to be delivered 
(chillers inlet temperatures are 12°C for fan coils and 18°C for chilled 
ceilings); therefore, higher heat fluxes are conveyed to the heat rejection 
system. That leads to only few cases which total electrical efficiency passes 
the selection through the optimization functions. 

This issue becomes even more severe, if office applications are considered 
(see Table 13, Table 16 and Table 17). Total electrical efficiencies vary 
from about 11 in Naples and 15 in Toulouse (i.e. the lower limits of the 
optimization functions) to around 25 in Strasbourg. Moreover, only the 
performance of chiller “A” were selected (just one case was taken for 
chiller “E” in Strasbourg). 

For chiller “A” in office applications, the relative PES ranges between 63% 
and 78% in Naples, 55% and 71% in Toulouse and 26% and 40% in Strasbourg. 
The total solar fraction approaches the unity in Naples, varies between 80% 
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and 90% in Toulouse and ranges between 50% and 60% in Strasbourg. If 
compared to residential building applications, due to negligible DHW loads, 
the ratio between winter and summer loads increases. Therefore, the total 
solar fraction is significantly higher, while the primary energy saved is fully 
comparable. The discussion above shows that in office applications a higher 
percentage of the loads is covered, to the price of an higher electrical 
energy consumption (i.e. heating and DHW preparation require very low 
electrical energy, mostly related to the recirculation pumps, no heat 
rejection system is needed). 

8.3.2 Standard Configurations 

In this section, the results of the sensitivity analysis carried out is 
presented, to show the effect of varying technologies employed and sizing 
of the components on the system operation. In this way standard 
configurations, with performance comparable to the best ones, were 
individuated. The performance figures used for the discussion were: 

 total solar fraction 

 cooling solar fraction 

 relative primary energy saved 

 total electrical efficiency 

 gross solar yield 

The values discussed are reported in graphs (see Annex II) and in an overall 
table (see Anne III). The graphs discussed in the following paragraphs are 
setup like in Figure 40: on the y-axis the performance figure is reported 
versus the specific collectors’ area. 

Figure 40 – Example of comparison chart shown in Annex II 
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Storage tank specific volume is stated through red (50 l/m2) and green (75 
l/m2) colors. A different symbol is used for each chiller: chiller A = triangle, 
B = circle, C = line, D = diamond, E = square. Finally, since the graphs serve 
to comparing technologies, a reference configuration -i.e CC-FP-WCT for 
residential and FC-FP-WCT for office buildings- is always shown with a solid 
symbol, while “compared” technologies are specified with a void one. 
Therefore, in Figure 40, the solid and the void green triangles at 4.3 
m2/kWref have to be considered if comparison between technologies is 
sought. The effect of sizing is illustrated through x-axis and colors. 

7.3.2.1 Residential Buildings 

Solar combi+ systems performance in residential buildings are investigated 
first. Figure 41 and Figure 42 show total solar fraction figures for Naples and 
Toulouse respectively. Again, the performance for all chillers considered 
range between around 60% and 85% in Naples and between 40% and 60% in 
Toulouse. 

Analyzing the effect of the sizing procedure, it is shown (see blue arrows) 
that the result of reducing the storage tank volume of 33% (from 75 l/m2 to 
50 l/m2) is a slight reduction of total solar fraction in between 3% and 5%. 
The effect of additionally reducing the collectors area (14% from 5m2/kWref

to 4.3m2/kWref) is an extra drop of about 4% of the performance. Therefore, 
from this point of view, a moderate decrease of the solar utilization efficacy 
is reached. On the other hand, a significant reduction of the investment 
costs might be obtained depending on the technologies adopted. 

Figure 41a) and Figure 42a) display the effect of the solar collector type. 
The black arrows show the performance change for some considered 
configurations. In Naples the evacuated tubes allow increasing the 
performance of 5 to 7%, while in Toulouse the gain is higher, but still limited 
to around 10%. As can be seen in Figures b) and c), the consequence of 
changing heat rejection system or distribution system is more or less no 
variation in operation. The impact of the building efficiency (Figure d)) is a 
reduction of 7 to 10% when going from R60 to R100. In absolute terms the 
variations are about the same in Naples and in Toulouse, resulting in higher 
impacts (in relative terms) in Toulouse. 

The same discussion holds if cooling solar fraction is considered. In general, 
these values are higher than the corresponding total solar fraction ones: in 
Naples, except for one point, they are in the range 70%-95%, whereas in 
Toulouse they vary from 50% to 95%. However, while in Naples the points 
are grouped together, a large variability of the values is detected in 
Toulouse: in the first case in fact high temperatures can be reached with 
both collectors technologies and all chillers can reach their rated conditions 
for most of the time. In the latter, on the contrary, being lower the 
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radiation levels, only machines working at lower temperatures can reach 
nominal operating conditions for large periods of time. This aspect is also 
proved by figures a): Figure 43a) shows a variability of about 5% between 
flat plate and evacuated tubes collectors; in Figure 44a) a rise of cooling 
solar fraction of about 10-15% is noticed when passing to evacuated tubes 
collectors, which guaranty higher temperature levels. 

For the same reason, chilled ceilings give slightly better results than fan 
coils when only cooling is considered (see figures c)): while in winter the 
two distribution systems work at similar temperature levels, in summer, fan 
coils work at significantly lower temperatures with respect to chilled 
ceilings, leading to lower heat fluxes available at the evaporator of the 
chillers. This is clearly visible if cooling solar fraction is taken into account; 
the effect is mostly mitigated by winter operation if total solar fraction is 
contemplated. With respect to this figure, higher variations are encountered 
in Naples (5-7%) since higher latent loads are experienced. 

Again, the effect of the heat rejection system (figures b)) and buildings’ 
efficiency are not significant. The latter result is due to the fact that 
roughly the same cooling loads are assessed in the two constructions’ 
categories.

If relative primary energy saved is regarded (Figure 45 and Figure 46), the 
effect of reducing the storage volume from 75 l/m2 to 50 l/m2 is a quite 
significant reduction of about 9-10%. The outcome of additionally reducing 
the collectors area is a drop of the values calculated of around  
12-17%. Thus, in this case, the sizing of the components produces major 
consequences on the system performance; since the primary energy saved is 
linearly related to the “money spared” through the utilization of the 
system, the reduction of the investment costs has to be critically weighted 
with the increase of running costs. 

Relative primary energy saved was assessed between 30% and 70% in Naples 
and between 20% and 50% in Toulouse. With regard to this figure, a much 
larger spread of data is obtained in Naples than in Toulouse, depending on 
the chiller considered. As already noticed in chapter 8.3.1, in fact, in Naples 
the heat rejection system is used for longer periods at higher rates, 
resulting in large electrical energy consumption in case of unwise heat 
rejection system use. Nevertheless, for given chiller and configuration, 
better performance is obtained in Naples: it might be argued therefore, that 
the ratio between solar energy harvested and electrical energy consumption 
for the operation of the solar combi+ plant is anyhow more favorable in 
Naples than in Toulouse. 

Figure 45a) and Figure 46a) show a difference in relative primary energy 
saved of about 10% in Naples and 5% in Toulouse, depending on the 
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collectors technology used. This corresponds to total variations in a range of 
15-30%.

Once again, the effect of the heat rejection technology employed, is slightly 
relevant. Deviations of about 2-3% are noticed both in Naples and in 
Toulouse (i.e. Hybrid cooler less efficient than the wet cooling tower). As 
already observed, fan coils utilization (figures c)) requires a higher heat 
rejection, producing larger electrical energy consumption; the effect is still 
very limited in Toulouse (apart for chiller B), while it might result in a quite 
large reduction of the system performance (5-10%) in Naples. The primary 
energy saved is lower for buildings with larger loads. Cuts of about 3-7% 
from R60 to R100 are evaluated. In absolute terms the variations are about 
the same in Naples and in Toulouse, yet resulting in higher impacts in 
Toulouse. 

The latter analysis holds also regarding the total electric efficiency (Figure 
47 and Figure 48): higher summer electrical energy consumption brings to 
much lower data in Naples (i.e. range 10-25%) than in Toulouse (range 25-
40%).

Finally, Figure 49 and Figure 50 show the results relative to the gross solar 
yield. This figure, accounting for the solar energy harvested per unit 
collectors’ area, is reported to compare performance of solar combi+ system 
with a simple plant for the preparation of DHW, which generally allows for a 
yearly capture of 300-400 kWh/m2/year depending on the location. The 
simulated configurations perform all better than the reported values; 
nonetheless, a strong dependence on the collectors area is evident: smaller 
areas work better since the ratio between the energy gathered and the 
loads is lower; the energy is therefore better used in the system and the 
return temperature to the collectors is lower. This produces lower thermal 
losses toward the environment. For the same reason much lower stagnation 
is encountered. 

Once again, better absolute performance are evaluated in Naples (400-600 
kWh/m2/year) than in Toulouse (300-500 kWh/m2/year), due to higher 
radiation and average ambient temperatures in southern countries. The 
effect of varying the collectors area between 4.3 to 5.0 m2/kWref is a 
reduction of gross solar yield of 40-50 kWh/m2/year; the outcome of using 
smaller storage tanks is more limited (i.e. around 10 kWh/m2/year). This 
reduction can be recovered by using evacuated tubes rather than flat plate 
collectors (figures a)). 

With regard to this figure, better working conditions are obtained with 
hybrid cooler, fan coils and R100 house, since in all those cases a lower ratio 
between solar gain and loads is encountered. 
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7.3.2.2  Office Buildings 

As can be seen in Chapter 6, whereas the heating loads of the office 
applications are completely comparable with those of the residential 
buildings, the cooling loads are much higher: values ranging from 34 to 81 
kWh/m2/year are used for the simulations. Therefore, the operation in 
cooling conditions overtakes the performance of the solar combi+ system. 

The massive cooling loads, together with the use of fan coils as distribution 
system, lead to very high electrical energy consumption, resulting in very 
low total electric efficiency values: in Naples and Toulouse only chiller “A” 
performance exceed the lower limits of 10 and 15 respectively. In 
Strasbourg, also chiller “E” slightly tops the limit (see Figure 60 to Figure 
62). Chillers “B” and “C” did not provide any suitable result; chiller “D” was 
not simulated with fan coils. In any case, data very close to the lower limit 
were detected, apart for chiller “A” operated with evacuated tubes in 
Strasbourg: for this configurations values up to 25 were obtained. 

Total solar fraction varies between 90% and 95% in Naples, 75% and 90% in 
Toulouse and 50-70% in Strasbourg (Figure 51 to Figure 53). Figures a) show 
that the use of evacuated tubes collectors do not produce any performance 
increase. The better technology becomes increasingly beneficial as far as 
the application is moved to Toulouse (+2% - 3%) and to Strasbourg (+10% in 
the only comparable configuration). 

Cooling solar fraction data (Figure 54 to Figure 56) range again between 90 
and 95% in Naples, since heating loads are negligible with respect to cooling 
ones. In Toulouse and Strasbourg they also approach the unity. The effect of 
heat rejection technology is yet negligible for all configurations presented. 

Relative primary energy saved varies in the range 55-75% in Naples and 45-
70% in Toulouse; much lower values are seen in Strasbourg, where 
simulations run range between 25% and 40% (see Figure 57 to Figure 59). 
This figure is strongly affected by the collectors technology employed: 
differences between 10% and 15% were evaluated depending on the 
location.

Finally, Figure 63 to Figure 65 show the performance of the solar combi+ 
system in terms of gross solar yield. The figure is clearly dependent on the 
collectors area, the variation being less and less significant the application 
moving to north, from Naples to Strasbourg. Moreover, moving northern the 
gross solar yield decreases toward the lower limit of 300 kWh/m2/year: in 
Strasbourg the applications analyzed slightly exceed such a limit. 



- Solar Combi+- 

Page 78 of 108 

http://www.solarcombiplus.eu

8.3.3 Simulations without Backup Heater 

The performance of the best configurations assessed were also evaluated in 
a configuration where the backup heater was not used for driving the 
sorption chiller. In particular, results from the simulations relating to the 
residential applications are here discussed: wet cooling tower configurations 
are presented both for R60 and R100 applications, and for fan coils and 
chilled ceiling distribution systems. Office applications are not discussed 
due to the already extremely high solar fractions reported in the previous 
paragraph. Collectors’ area of 5 m2/kWref and storage volume of 75 l/m2

were considered.  

Solar coverage of cooling load -which in this case replaces the cooling solar 
fraction figure since no comparison with fossil fuel operation is applicable- 
decreases if the backup heater is not used. This is due to the fact that the 
heater allows higher temperatures at chillers inlet (and also at the outlet); 
therefore, also higher temperatures at the collectors are temporarily 
produced and thus higher solar fractions. Chillers working at average lower 
temperatures feature cooling solar fractions that drop of around 3%-10% 
with respect to the reference cases in which backup heater is considered. In 
Naples the decrease is around 3%-5%, while higher values are encountered in 
Toulouse, i.e. around 5%-10%: again the better matching between solar 
energy availability and heat demand in Naples, allows for higher average 
temperatures at the chillers (and at the DHW tank), consequently mitigating 
the lack of backup heater. 

The lower temperatures at the collectors produce a slightly enhanced gross 
solar yield in the range of 1%-2%. 

The largest effects are however encountered if yearly relative primary 
energy is considered. The saving of fossil fuel results in a relative increase 
of this figure in a range of 10%-30%. For the same reasons reported above, 
the best effects are encountered in Naples where 20%-30% higher savings are 
obtained, while in Toulouse more moderate increases are achieved around 
10%.
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8.4 Conclusions 

In general, best performing plants are encountered where high radiation is 
coupled with high cooling loads and modest needs for heating and DHW 
preparation (i.e. high ration between suitable solar energy and heat 
demand), as residential applications. In fact, even though office 
applications present the highest cooling and total solar fractions, they also 
show limited performance in terms of total electric efficiency (large 
electrical energy consumption at heat rejection) and gross solar yield (low 
solar energy capture at lower temperatures for DHW preparation and during 
mid seasons when cooling or heating is not needed). 

The technologies affecting mostly the operation of the solar combi+ system 
are the solar collectors and the heat rejection. Evacuated tubes collectors 
allow (obviously) better performance, being much more expensive than flat 
plate ones (around double price on average); consequently, the use of one 
or the other type has to be weighted carefully. Two types of heat rejection 
system were discussed in the document: a technology clearly prevailing on 
the other could not be assessed. However, it was shown how electrical 
consumption for heat rejection can be a large part of the total “fossil” 
energy consumption, in some cases affecting primary energy savings to a 
large extent. With regard to the latter figure, office and residential 
application present about the same maximum values. More cases were 
presented regarding residential applications: here minimum primary energy 
savings can easily be half (25-30%) of maximum values computed (60-70%). 
Much work has to be carried out therefore to reduce gas usage for heating 
and driving the chiller, and to minimize electrical energy consumption for 
heat rejection and fluids pumping through the system, through energy 
efficiency of buildings and wise control strategies of the plants. Primary 
energy saved is also the most affected by system sizing; reducing collectors’ 
areas below the values analyzed brings to highly reduced performance: 
around 15% drop in yearly primary energy saved is evaluated going from 5 to 
4.3 m2/kWref area. 

The simulations performed are based on simplified models of the buildings, 
the chillers and the other mentioned components. Therefore they provide 
approximate estimations of the real behaviour of the system, meant to give 
a view of the facts and sizes. Moreover, the standard configurations are 
selected from a purely technical point of view; manufacturers and suppliers 
take into consideration also cost and marketing figures for the setup of their 
solutions. The latter are discussed in the reports on the manufacturers 
package solutions. 
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8.5 Annex I – Best configurations 

Table 11 – Naples, residential R60 configurations 
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Table 12 - Naples, residential R100 configurations 
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Table 13 – Naples, office configurations 
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Table 14 – Toulouse, residential R60 configurations 
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Table 15 - Toulouse, residential R100 configurations 
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Table 16 - Toulouse, office configurations 
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Table 17 - Strasbourg, office configurations 
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�� N������ ,��� ����������� ��� "
����F�
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• M���������
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����F������� ���	���������M
3�3�
��������������#�P�
��������,� �����
������
�!78�������)��*�������+	��
-�
���#78�������/0���������+����-��������������
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��/0����������+/%,-�
������ ���� ����� ������ ������
��� ��� "������	���3�� ������ %�	�
���
	�������� �
3� ��� :
L���� �����
����� ����� @��� ����� ������������ ���
:
L���� �����
���� ������6�
 �� �����
����+	���������30����������������
M
3�3�
��������������#�P-��9���������9�����2@��� �����+)%,-�������6�����
�����
����:�������
����30�����)��*	���3����%�	�
������F����������  ��2
B������ +/%,-�  ��� '�������� *
� �����L��F� ����� ��� ��������� M������ ������
	��0����������� ������ +B�
���������-� 
�� ��� ������� �������� 
�� 	��������
��� ��������� %������� ���  ������� %�	�
��� ������ ������������� "��3�
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��	���� ,���*� � �C����� ����� @��� ����� �
3� ���3����� :��� 
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����� ������ :������
��� *
�� :	�����*
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2.1.1 Heizgradtage (HGT) 

�������@��� �������������Q
������������/�� ����&�30�����"������	���3����
�C���� ���F� 
 � ���� %�	�
�� *
� 	����*���� ������� ���� �
�� ��� ����������
,� �����
�	��	����
�����������������
����������������A�����������
  ��
��� ��33����*� +��� %��� 8����
�-� *�������� ��� ������� �����
�F� ������� ���
6�
 �� �����
�� � � %�	�
�� ��������� +�����  ��� �!H8� �3������-� 
�� ���
:
L���� �����
����

HGT:     
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2.1.2 Kühlgradtage (KGT) 

����@��� �����/0����������+/%,-����� �������������9������3��������"���������
��� ������������� 9�� ��������� ��� ��� %�	�
��� �
3��
�� ���
:
L���� �����
�� ��� +��*
���� �����
�� � � %�	�
�� �
���  ��� �$78�
�3������-��

/%,� �
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����������F����������������������9�����30��/%,������
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2.1.3 Kühl- und Heizbedarf ermittelt durch Gebäudesimulation 

E � 6�� ��� ��� �����8� 	�?� @��A������ �
���� *���� 9�����	�
�� 
�� ����
�0����	�
��30������� 
����������3�������������� 
�������"������	���3�30��
���)��*���
��/0������������,�	�����!�30���������%�	�
��K����������������

:�������'�,�3�.	��������(
���������0�=�>�?.%?����@�

9���� ��� ,�
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����

%�% 3�����	
������.�����

���� %��	��������
��� �
3� ����� ����*������� B������ �
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2.2.1 Kritische Strahlung 

"������� �������/�������������
�����������9���
�������	�������	��F������
��� B��������� ��� ������������
��� �
3*
��� ��� 
�� ��� "������� �	*0������
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����������> ��	
���� ��K��� �*
�'��30�
���*
����������

�
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 �C����������������	�*������
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�����33�*�����+�
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2.2.2 Nutzbare Strahlung 

���� �
�*	���� ������
��� ���� �3������� ���� ��� ��33����*� *��������
%��� ����������
����
3�������/���������
�� ������������������������
���� ����
������� ������������"������� 30�� ������	����  ����/��������� 
��	����  ���
/�� �	����
��������+������
���
��> ��	
����� �����
�-F�������������
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 ����9�� ��������	���*
�������	����  ����,� �����
��*
�
����� ����

�

E � 6�� ��� ������ @��A������ �
���� 
��������������� @��*����� �����
����
	���������F����30��������������/���� ���������K����	��C�����������	*���

 � 9�� ������� 
�� )��*
����������� 	�����*
��������� B�������
,� �����
������
�� 30�� ��� �������
��� ��� ����������� ������
��� �
����
	�����������

• 5�78�30��)��*��� ���B
L	������*
���������%�	����������������+� �
9�����-��

• $�78�30��9�� ������	�����
���+���*���D���-��
• (�78�30��:�������������� ���������+� ���  ��-��
• 1�78�30��:	�������������� ���������+� ���  ��-��

"�� ������� 	������ �����F� ���� ��� "���	������ ���  �&� ���� ������ ���
����������� "������� 	��� 	����  ���� @��*���2� 
�� > ��	
����� �����
����
����������� E �B��������/���� ��������F� ��������� ��������,� �����
�F����
���� 
 F�  ��� ��� ��� �K��� � 3������ �C������ ���0	��� ����
�� ���� ���
�������������������@��� ��������/�����������+���
���!-��������������30�����
�������
����� ������  ��� �����F� ��� �
�� �������	��� ���F� ����� ���
60����
3�� �����
�� �
��� ��������� 	���	��� ����� ���� �	��� �
��  C�����F� �����
'��	��
��� 
�� �
�*	���� ������
��� *
�� ��������� ;���� �
3������F����� �	��� ���
���6���������������  ������B����������
���������'�����3���
���������������
"���	������ ������ ��
��� ��� �	���
���� ;������ �C���� ���� ��� ������������
�
�*	���� "������� ��� ������� :������� 30�� )��*
��F� /0��
��� 
��
9�� ������	�����
���� �������� ���� ��� ������ 30�� ��� :���K��� ���
�
���������������� ������� ��������F� �� ���� ���3������ '��������� ���
�
����������� 6�������� 
�����30���� ������ ����� � � )��	����� �
3� ���
������������������������*
��������������D�����*�������
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�

:		��
���!��*���������
�������������������� �� ����� +	��� *
 �D�������.�
�����
3��� /��������3�����-�� 9���  ��� ������ ����F� ���� ��
�������� ���  ���
:	����� ��CL��� ������  ��� 0	��� !!� �����  �� �������������� /��������3�����F� ���
3������ %����������F� T���������F� E������F� B���������� 
�� ��������  ��� �
��
�F1F� �F�F� !F$F� !F$� 
�� !F5� �����  �� �����
3���� /��������3������� 9���� ���
/��������3������ ���� "��������� 	���������� ���F� ������� T���������F�
%�����������
����
��������������+�..F��55�
��!�#� ��!����"��������-��

9���� ����� ������������������������30����������� ����
�����F����������
������*��������M��������	�������C������������30�������������30��
�������
��������)��*
���
��/0��
���*
�	�������:�����M���������;K�����
��������
��	��� �	��3����� ����� 	� ������������ :�*���� ��� /��������3������ ����
"��������� +.(�� 
�� (#� ��!���� "��������-F� ������� �C����� ���� �
3��
��
������ �	���
���� %�CL�� ������ ���� ����� ������������� ������� 	����������
������� ���� ������� ���������� M����� +E������F� �������� 
�� B���������-�
3������ ���:	������

�

+����	
��'#�,�3��������.��.������
�(	������/	.	�������
�����������/��������0�������.�
�����%##C�

"��� ������� :����*F� 
 � *
�
�3������������ ������� *
� �����3�*�����F� ���� �����
��*
�����F������������M������������������ �� ����� ���������*���D������
	�������� ������ ���������� ����� ;
 � ��������� ����� ��� �������������
/��������3������ ��� ���*���� ����� D����� 	���������� ������� ����
�����������
 � ��� ���� � ;���	������� *����� �
�����F� ���� �
��� ������
M�������������������*��������������������
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���� @����*���� ���
�������������
�*
��F� ���� ���������F� @���
���F� B���������F� �������� 
��
E������F����������������������:������������������� �� ������*��������(.1PF�
($�PF� $5$PF� �.�P� 
�� �$�P� +������ :		��
��� !!F� :		��
��� !�-�� ���� ����
��CL���� ������� +��
�������F� T���������� 
�� %����������-� ��������
������ ��F��	����� �  ��������:������������?�5P� ���%����������F�?1�P� ���
T���������� 
�� ?!.�P� ��� ��
�������� 0	��� ��� ;�����
 � ���� ����� D������
	��	������������� ��������� ������ �C����� ����� ���������� M����� ���� A����
���������������F�����������������30����������� ������:����
�����
��
�����������������30�������8� 	�?�:��������

�

+����	
��''�,�3��������.��.������
�(	������&
�����������/��������0�������.������%##��

�

+����	
��'%�,�3��������.��.������
�(	������&
�����������/��������0�������.������%##C�
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��� ������� ������� ��  ��� �������� ��!�� ��!�� ��!�� �� !�� �� "�

#�� �� ��� ������ ������ ����� � �!�� �!�� �!�� ��!�� �� "�

#$� ����� ����� ����� ������ �!�� �!�� �!�� �!�� ���"�

%&� ������ ������ ������ ������� �!�� �!�� ��!��   !�� ���"�

%'� ������ ������ ������ ������� ��!��   !�� ��!�� � �!�� ���"�

%(� ������ ������ ������ ������� �!�� �!�� �!�� ��!�� � �"�

)��  ������ �������� �������� ��������� �!�� ��!�� ��!�� ���!�� ���"�

)�� ������ ������ ������ ������� �! � �!�� �!��  �!�� ���"�

��� ���� ���� ���� �� �� �!�� �!�� �!�� �!�� ���"�

��� ������ � ����� ������� �������� �!�� �!�� �!�� ��!�� ���"�

*+� ����� ����� ����� ������ �!�� �!�� �!�� �! � ���"�

*,� ������ ������� ������� �������� �!�� �!�� �!�� ��!��  ��"�

$,� ������� ������� ������� �������� ��!�� ��!�� ��!�� ���!�� ���"�

&-� ����� ����� ������ ������ �!�� �!�� �!�� �!�� ����"�

+�� ����� ����� ������  ����� �!�� �!�� �!�� ��! � ����"�

+�� �  ��� ������� ������� �������� �! � �!��  !�� ��! � ���"�

.�� ���� ���� ���� ����� �!�� �!�� �!�� �!�� ���"�

.-� � ��� ����� ����� ������ �! � �!��  !�� ��!�� �� "�

./� ���� ����� �����  ���� �!�� �!�� �!�� �!�� ���"�

0�� ����� ����� ����� ������ ��!�� ��!�� ��!�� ��!�� ���"�

1.� ������ ������ ������ ������� �!�� �!�� �!�� ��!�� ��"�

2.� ������ ������ ������� ���� �� �!�� �!�� �!�� �!�� ���"�

2�� ������ ������ ������ ������� �!�� �!�� �!�� ��!�� ���"�

,3� ���� ���� ����� ������ �!�� �!�� �!�� �!�� 	!4!�

��� ������ ������ ������ ����� � �!�� �!�� �!�� ��!�� ���"�

�+� ����� ����� ������ �� ���� �!�� �!��  !�� � !�� �  "�

��� ����� ����� ������ ������ �!�� �!�� �!�� � !�� ���"�

-�� ������ ������ ������ ������� �!�� �!�� �!�� �!�� ���"�

�

"�% (
����������
�

E�� :		��
��� !�� 
��:		��
��� !5� ���� ��� %��2� 
�� ���� ������� ��� "
�����
������������ E��M������ ����C������@���������������������'��	��
���������
���������� ���
�������� 30�� ��� "���������	��
��� 
�� ���� ����� �����*�����
 �����
3�"�������33�*���*�	�������9����
�����/��������������������������
+*
 ����� �0������-� M����� ������ ����� ��
�������F� T���������F� @���
���F�
,���������F���������F��������F�E�������
��B�����������
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"�" 8���!�	
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�

:
�����%��3���*
����)��*���������+)%,-� +:		��
����-F������������F�����
������������9���� ��������	�"
��������������� +���"������	���3� 30��)��*
���
�������� ����� ������������-�� ���� ����� ����� )%,� ��� �0�
����� ������� ��� �
3�
0	���#����)%,��������
�����������M������+ ���������������
������������
30�� ��� ���� ����K�������� �����F� ,�	����� 5-�� '���������� ��� ���*����� /�����
 ���:		��
���5����������/0����������+/%,-���������������F������
�����F�
���� ���� ��� ���	������ �
������ ��� ����� ���U� ��� ������ *
 � ������ ����F�
�����
���������������������������	��0����������������F�*
 ���������������
�
3� ��� ����������� ,� �����
�
����������� *�������� ��� ��  ���������
:
L���� �����
�� 
�� ��� 6�
 ������ �����
�� 30�� /0��
��� +�$H8-�
*
�0��*
30������ :
L��� � ���� �������� M������ 
�� ������
���������� ����
��3�������������� ������/%,�������������� ��� ����������/0���������
���3����
����� %�CL�����
��� 
����� ��� )��*������� � � ���������� /0��3���� +4�����-��
,���*� ��������������9�����
 ����B������.�*���������02�
��4���
�����
+,�	�����5-��

:���������!�8):�	
�/):�0<�����3����������.�6��7����	
����	����2���
�

� )%,�+�!H8-� /%,�+�$H8-�
����L	
��� 5!(5� 1�
,�
��
��� ��55� �$�
4������ ���!� (��

:
��������;�����������������F�����4������
��,�
��
���������
3��
�����
������ )��*2� 
�� /0��������� 	������ 30�� �����8� 	�?� �K��� �� ������� ����
����L	
��F���������� ����������)��*��������
3�������

"�� D	�������3�����	
��0<����	.����	
��9�#E4;�

B0�������������
�������
�*	�����"�������� �/���������
������F����������
����������� ,� �����
���� <� ��������� 30�� B���������*
��� <� *
�����
�������*������ ��	��� ���� �
�����F� ���� �
3� ���� � ,� �����
������
�
����������)��*������������������0������������
�������C��������6��������
	������������� "������ ������ ��*����� ������ �C����� +������ ,�	����� #F�
:		��
���!#�
��:		��
���!$-��:
��:		��
���!#�
��:		��
���!$F���������
�
3� B����2� 	*��� '��

 �C���������������� 	�*�����F� ����� ������F� ���� ���
9����� *�������� �
�� ���� �9�� ��� 
�� 1��� �9�� ��� �������� B0�� ��� ����
����������	���������
�*	����������
��� ����������5���	���(����9�� ���� �
B���� ���� B���������������� 
�� #5�� 	��� .$�� �9�� ��� 30��
'��

 �C�����������������

�

�
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��9C���
���;�

�
B/2
)��*�������

'/2
)��*�������

'����������
B/�'/�

����L	
��� �1(� #�(� (��1�P�
,�
��
��� #$.� (�#� ((��.P�
4������ $1�� .$!� .��!�P�

�����
�*	����������
���30��'��

 �C�����������������������L	
���������������
���30��B���������������� ���,�
��
����9���*
���������� ���F�*���������C�����
%��� �����
������� ���� '��

 �C���������������� ��� �C�������� M������
�
3��
�� ��� ��CL����� ��������� ,� �����
��33����*� ��������� :
�����
����
��� '���������� ���� 4
�*�������� �
�� B���������������� *
� ��� ����
'��

 �C���������������� ������ ���� .�P� �
3� (5P� +���*��� ������� ���� ,�	�����
#-��

> ���������*����	����,�����������3������C��������M������*
������F�����
�� ��� ��� �33�*�������� ,����������� � � 	������ ���������� ���	��������������
 0����� 30�� ����� "�������
��� A����� �
��� ��� ���30�	���� B������ ������
�����������
����������3�������:������� �����	�*������������

�

+����	
��'A�,������#I4�.������������������
�
	�������3�����	
��
�
����8����������9C���
���;�

�[kWh/m2]
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���3���� ����������� "������� ������
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3.6.1 Adsorptionskältemaschinen (70ºC - Kühlperiode) 
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3.6.2 Absorptionskältemaschinen (90ºC - Kühlperiode) 
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